
Einzelpreis 75 p ; cnni0 ♦ 2 . Jahrgang Müwoch , öen 3 . vczember 7979 Nr . 5 $ 6 | M320 / Nlorgen - ? lusgadtz
I1 » »�reibnt * vnoraevs rmd na�wittaa ». mn 5«»rm«vnd�»�tosen nrlr worzen »T' er Z?ezugsx7ei» beträgt bei ireier Zustellung in ' �Haus für Groß»Vertin 4. — ZTL, bti
direktem Postbezug mcnntl 4. 65 NU bei Zustellung unter Streifband , für Deutschland

6�0 BU fürs Ausland 7�0 OT� per Brief 12*50 2TL

Redaktion » ad Expedition : Verlin SZW. S. Schiffbauerd «rm « lS ? ir .
Äer�iPrscher : Amt Norden 2895 » nd 2894k

Iniernt » kostendie achtgespalt . No�areillezeile oder deren Ttaum %�0 ZHL, lv ortanzeigen
t?as fettgedruckte Wort 50� jedes reifere tvoet 25 P( . Teuerungszufchlag 70 Proz .
Bei . familien - u. Versammlungsanzeigen fällt der Zuschlag fort. )nserate für de« darauf »
olgenden Tag müsten spätesten » bis 3 Uhr nachmittags bei der Erpedition aufgegeben sein.

Jnseraten ' Abteilung : Berlin NW . 8, Schlffbanerdamm IV
Fernsprecher : Amt Norden S788

Berliner - Organ
ber Vnabftängigen soßalömofratie BenfJWlnnb »

A

Las slurmdaaner voran !

fcftn ?' Wi ciltcm häuslichen Gswittcr fing der zweite

SiS « Handlungen des Parteitages cm . mit einer ge -

tenow Jrlnir<:trc' � � Proletariat » um Kampf gegen
riiusrusen foll , schloß er ab . ES lohnt sich

" ber den Inhalt der TeschästSord .
' bis den eigentlichen Beratungen des heutigen

hoivÜl vorausging , rückschauend noch viel zu sagen . Wir
auerdlngs nicht AU verschweigen , daß es in un - erer

' to ! Bn. auch keine offenbaren Gegensätze , so doch der »

' y? Meinungen über wichtig « taktische Fragen gibt .
bei Austragung dieser Meinungen schon zu beginnen

nebensächlichen Tingen . wie es die Unter .

luny , ;! mi,t bsm Führer der Kommunisten und die Samm »

der >>. -�. tlrrterschristen für eine Resolution der Anhänger

ein ? ml Py Internationale war . erscheint nachträglich wie

stek >?n>
� . ��" bung der dem Parteitag zur Verfügung

GierfZ! �"- inQf | dCn Zeit . TvS sahen denn auch dl « Tele -

vllcriw � ". "b stimmten dem Abschluß der Aussprache zu ,

Ni >° n - I " nachdem sie zuweilen zu tempensnsnrvollen
�Zbruchen geführt hatte .

W?! *"0?® ® UTm - der im Anschluß an den Perichi des

bon hl � b ®5 über Stouerfvagen sprach , beschränkte sich

ohrv ? 2Pv . rein auf die notwendigsten Ausführungen , denn �

der sn �' jel ist auch dieses Geriet ungemein wichtig , aber !

zukhzf � ist zur theoretischen und taktischen Klärung
> >. . n . mgetrv : en , und darum muß die eindringliche und

.
e�e Erörterung dieses Dage » auf später der .

liflt rd ?n. Auf einer Neichstagung der Konununalpoli '
unserer Partei soll das geschehen .

nahen Genosse Sri Spien idaS Wort züm

das in . Punkt der Tagesordwimg . Wir haben schon gesagt .

son > ��' en nicht durch Aeuherlichkeiten zu wirken strebt ,

Aiifl «? ktbuerrsche Erfolge nur durch den Inhalt seiner

Sw , hp ' ! lWn erzielt . Heute aber stand der Parteitag von

toeil S- * U im Banne seiner Rede . Das macht ,

%oT! r # ® Gedankengänge auS dem Boden proletarischer
weil sie vom Anfang bis zum Ende ein

benV l3 Bekenntnis zum revolutionären SozialisuniS . zu

hat «v
n Behren war . die uns Karl Marx hinterlassen

n-z,». ' ??. .konnten die Ereignisse des Alltages nur wie eine

M ?�e Erscheinung gewürdigt werden . Was will es

klag d�eirten. daß ein Noske den Ausstieg der Arbeite ? .

tvm ? sein ? Methoden - der brutalen Gewalt hindern

Hera 1
� will es sagen , daß die blutbefleckte Gestalt der

öeiifs ' W « er Bourgeoisie aus dem Grabe des preußisch -
Militarismus aufsteigen und von neuem drohend «

beCfcJi ? Mgen das arbeitende Volk richten ? WvS will es

ißoivJ' u kapitalistische Bürgertum mit Hilfe de ?

tki ' Verfassung einen neuen Zaun um seine Vorrechte

d?„, zu errichten trachtet ? WaS will das alles be -

Slafflll 8 ®ceniiber der weltge�chickitlichen . der riesengroßen

Er ün ' d « S Proletariat zu erfüllen hat . und von deren

kann? " K' 63 durch keine Mächt der Welt abgehalten werben

n(Kf?(£t5sH«.n hat diese Aufgabe noch einmal in aller Tcut '

und ebenso deutlich hat er die Mitte l ge -

erst Jlt ® ihrer Lösung angewendet werden müssen Ju - ,

dar M eine gedrängte Ilebersicht von der Entwicklung

fcrt - �wlististhen Produktionsweise bis zur HernchaftS -

" in ' " �Imperialismus . Er zeigte , wie der Welt . rng |

Sgy, .
" Kampf der cwn weitest entwickelten Staaten um die

tei�r�ft war . Der Völkerbund , der von d. ' m sieg -

stchfei * lt,Q�stan §inu5 aufgerichtet werden soll , ist in '

nur der politische veberlou auf der okonom - wen

der«in- L«® der bürgerlichen Wirtschaft Dem « n tem itton j1

WRMW
SÄ » Ä ?

WWWWW
• o lÄi' - �?8 uns Kor ! Man hinterlassen hat . das wir ober

«NziidasswUlZer Arbeit den Veränderungen der neun Fe '

n s haben .

ÄMtr
"liiS J » rill an jedem Crt den Kampf gegen den Kapltal ' s

�tcn . Darum müssen wir auÄ alle K a m o f

Verbs ! der Eivivshnerwehre «.
Sie Eoienke verlangt Mfchaffvvg der

kinwohvemehrev .
Paris , 2. Dezember . ( Meldg . d. Holl . Rienwbur . }

Der Oberste 3iat beschloß , von Teutschland die Auf .
Hebung aller Militärorganisatioueu zu
verlange », die unter Umgehung der Friedens '
bedingungen gebildet worden sind .

Unter den im Telegramm erwähnten militärischen Or -

ganisationen sind nur die Einwohnerwehren , die Zeitsreiwil »
ligen und die Sicherheitspolizeitruppen zu verstehen .

Sas belgische kogllüomvragramm .
Brüssel , 2. Dezemvee .

Der anherirbrntlich « sozialistische Parteitag hat
mit 1400 Stimmen gegen 152 die Teilnahme der sozialistischen
Partei an der Regieruag gntgrheisten .

Zu Beginn des Kongresses hat Bandervelde erklärt , die Einl -

guag drr Parteien sei auf Grundlage eines Programms er «
s- lgt , da » in seinen wesentliche » Punkten laut «: allgemeine »,
gleiches Wahlrecht sllr alle Männer , die da » 2L Lebensjahr über¬

schritten habe « , Abschaffung oder Demokratisie . ' uug de » Senat » ,
Herabsetzung der Militärdienstzeit , Forteatwichluag der sozialen

Gesetze . Abschaffung de « Artikels 310 , d. h. Zubilligung de »

StreikrechtS , Einführung des Achtstundentage ? ,

Reglementierung der Heimarvcit . vrnvaUung der Eisenbahnen

durch eine autonome Regie und Fortentwicklung drS autonomen

Regie - UnterrichtS .
Einem Mitarbeiter der „ Libre Brlgiqne " hat Ministerpriist .

deat Delaeroig über die Politik seines Kabinetts

Erklärungen abgegeben , an « denen hervorzuheben ist , daß das

neue Ministerium sich au den westlichen Block , an Frankreich und

an England anzuschließen gedenkt . Die neue Regierung werde

auch betone » , sagte er , daß v e lg i enWcht nur unabhängig ,

sondern auch einig bleibe » wolle . Die vlamische Frag »
« erde dadurch gefördert werde « , daß « an sofort eine parlamrnta »

rische Kommission einsetze , die die Frage in ihrem vollen Umfange

zu prüfe » habe , namentlich im Hinblick ans die Sprache in Bcr .

waltung , Unterricht » nd Heer .

See Mjjst {fit die deutschen Sriegsgesaugenev .
Zürich , st. Dezsenber .

Wie der . Secolo " melket , hat der Papst de » Grzbifchof von

Paris , Karldinol Amett « , hvomstragt , bei Eiemenceau zugunsten
der deutsche » K ri ey Sg « fa ngen e » dorstellig zu werden .

Zoanireich möge die Hoimlechr . dar Kvfegsgefan�noa zu We ih «

» achten gostattea .

Der Streik iu Dittetfeld .
Die Verhandlungen über die BeAvgung des Konfliktes

weiten fortgesetzt , und ts hat , nach Meldungen aus

Bitterfeld , den Anschein , als ob « ine endgültige Vetttänhp
aung endlich in Aussicht steht In einigen Werken soll die
Arbeit bereit » teilweise wieder ausgenommen worden fem .
Ruhest ö r u n ge n sind trotz dep Anwesenheit der Trup »

Pen nticht vorgekommen .

Wer zahlk die Zeche ?
W. T. B. teilt mit : Die au » dem Baltikum ANrüSkehrendeN

Truppen scheinen in ziemlicher Menge Roten de » von der wesd -
russischen Armee ausgegebenen sogenannten Bermondt «
Geldes mitzubringen . An der Ausgab « dieser Scheine war
das Deutsche Reich nicht beteiligt . Selbstverständlich sind sie in
Deutschland nicht gesetzliches Zahlungsmittel . Sie stick» auch
im Dankverkehr nicht verwertbar . Zu ihrer Annahm « ist
daher niemand in Deutschland verpflichtet Ebenso .

wenig besteht für das Reich ein « Verpflichtung zur GrASsung .

mittel anwenden , mit denen der Kapitalismus nur

irgendwie getroffen werden kann . Das Märzprogramm der

Unabhangiqen Sozialdemokratie war nur ein Kompromiß ,
ein Provisorium . Das neu « Aktionsprogramm muß zum

einmütigen Bekenntnis des ganzen Proletariats werden

Dann gelangen wir auch zur wahren Einigung des Prole¬
tariats : zum MÄeirrbaren Willen , di « politische Macht zu

erobern .

DaS Aktionsprogramm , da ? Erispien nun

vorlegte , bricht mit allen Unklarheiten und Widersprüchen
von links : es bedeutet aber mich eine scharfe Absage an

alte , durch die Gewohnheit geheiligte Gedankengänge einer

vergangenen Epoche des proletarischen Kampfes . Hebe »
ivir das Wichtigste daraus hervor : /

Di « Eroberung der poK tischen Macht durch da » Proletariat

teilet die Befreiung der Arbeiterklasse ein . Zur . Durchführung

diese » Kampfe ? bedarf t «e Arbeiterklasse der Unz�ängigen
woziakdemakratie , die rückhaltlos auf dem Boden de » revolutio »

»iiren Sozialismus steht , der Grwerkschatten . die sich zum un -

verfälschten proletarischen Klassen - kampf bekennen und die zu

Kompforga «hation «r der sozialen Revolution umzugestalten sind ,

und des revolutionären Rätesystom » , da » die Arbeiter in de »

Betriebsräten zum revolutionären Handeln zusammenfaßt .
Die Unabhängig « Sozialdemokratische Partei steht auf dem

Boden des Rätesystem » . Sie unterstützt alle Bestrebungen , die

tlläteorganisation schon vor der Eroberung der politi »

scheu Macht als politische Kampforganiiation für den Sozia¬

lismus auszubauen , um ick ihr alle Hand » und ftopjpröeiter zu¬

sammenzufassen und sie zu schulen für die Diktatur dcS Prole¬

tariat ».

Die Unabbängiae Sozialdemokratie stellt sick» also rück -

' haltlos auf den Baden des NätesystemS . Die kapitalistische
Wirtickviftsanarchie muß in die planmäßige sozialistische

Wirttckast umgcivandelt werden durch daS wirtschaftliche
tllätesystem . Ter Herrschofsorgonisation des kapitalistischen
Staates muß die proletarUche Herrichaftsorganisation aus

der Grundlage des politischen NätelystemS entgegengesetzt
werden , dem bürgerlichen Parlament der revolutionäre

Rätekonareß . DaS Aktionsprogramm saßt den Inhalt
seiner Forderungen wie folgt zusammen :

Die Diktatur de » Prolrianat » ist ein revolutionäres Mittel

znr Beseitigung aller Klassen und Aufhebung jeder Klassen -

Herrschast zur Erringung der svz »a britischen Demokratie . Mit

der Sicherung der sozialistischen Gesellschaft hört die Diktatur
deL Proletariat » auf und die sozialistische Demokratie kommt

zur vollen Entfaltung .
Die Organisation der sozialistische « Gesellschaft erfolgt nach

dem Näteshstem . In der sozialistischen Gesellschaft kommt auch
daS Räteshstem in seinem tiefsten Sinn zur höchsten Geltung .
Der tiefste Sinn des Räteshstem » ist , daß die Arbeiter die Träger
der Wirtschaft , die Erzeuger de ? gesellschaftlichen Reichtum » , die

Förderer der Kultur , auch die verantwortlichen Träger aller

rechtlichen Einrichtungen und politiscken Gewalten sei « müssen .
Und nun , so sagt das Aktionsprogramm weiter , muß

sich die Unahüngige Sozialdemokratische Partei aller poli -
tischen und wirtschaftlichen Kampfmittel bedienen . DaS

vornehmste Kampfmittel ist die Slktion der Massen . Die

Partei verwirft gewaltsame « Vorgehen einzelner Gruppen
und Personen . So bringt das Programm zum Ausdruck ,
daß nicht ein oder das aridere Mittel zum Selbstzweck war -

1 den darf , sondern daß alle Mittel angewandt werden müssen ,
« in in schneller Zeit den vollständiven niA dauernden Sieg
des Proletariats , des internationalen Proletariats , zu bo -

schleunigen und zu sichern .
Es erübrigt sich, an dieser Stelle die hinreißenden und

I über , - engenden Ausführungen zu wiederholen , mit den « ,
Erispien diese Programmpunkte begründete .

Der Vortrag , der im Bericht nur sehr gekürzt wieder »

geg . den werden kann , wird sehr bald wörtlich im Druck er >

scheinen . Man kann mich nicht den tiefen Eindruck schil -
| dcrn . den die Rede auf den ganzen Parteitag machte und

ihn zu stürmisckzcm Beifall hinriß . Daß daS Aktionspro¬

gramm die Zustimmung der ungeheuren Mehrheit des Pa »

tcitages findet , das erscheint schon sicher ; daß jetzt nicht
mehr der eine oder der andere Punkt bemängelt werden

darf , sondern daß wir mit gesammelter Kraft wieder in den

Kampf ziehen müssen , nachdem onf dem Parteitag die not -

wendige Klärung und Auseinandersetzung vor sich gcgan »
gen ist

l Das Sturmbanner der Unabhängigen Sozialdemokratie
leuchtet voran . Nun gibt es kein Schwanken und kein 8 am

dem mehr . Wir werden den Kampf nicht in der Abwehr�
'

sondern im Angriff führen . Und nicht eher werden wir

die Fahnen niederholen , bis der Sieg deS revolutionären
Proletariats über die kapitalistische Bourgeoisie gesichert



5er Prozeß . I von ihnen kamen waffenlos zur Löhn - nng , und die wenigen ,
dei denen cm Revolver gciunden wurde , waren zum Truge »

' M», � tmvf * t $ <■>_f — it »S Ni ftati i»MorXtßd Jv>ti AHÄ

der jchsuüuclMn Vcrbreelxn , da » von der Gegcnrevoiulion
oeriibt wurde , feint Sühive finden . Nacli den Erfahrungen
aber , die wir bisher mit der Militärjustiz gemacht baden ,

zweifeln wir schon heute daran , ob diese Sühne auch eine

gerechte werden wird . Dazu berechtigt im « vor altem die

ganze Art der B or u n t c r s u ch u n g , die darauf augelegr
war , die Vorgänge , die sich um die blutige Tot gruppierten ,
zu verdunkeln und neben Marloh auch seine Mitschuldigen� 0
und Helfershelfer an diesem Verbrechen der Verantwortung i struklion ' berufen und ' die » u » führung der Nehrhanöschen

l t rt) jirjaawnwtyqtemen awrumenKmtfTmnmmg eirrryie «»,

bcfchtoji ' en, eine solche durch vorzeitige Veröfsv. adt . chiuig " "

ftau . atjfchan AuchcS zu pa rat ysi ereil . "

Häuptling aufzustellen , verleiht

ß die Akte » der deutschen Oesl�
. WWW�W�WWWW daß also noch nicht nachgewlkM

' >anr » ietl « n Motroien somoi wie werden kaiin , wie wenig loir von unsereul Standpunkt d»

möglich zu erschiebrn , war atjö den ganzen Umständen nach Wirkung d . r Dokumente zu fürchten haben . Und ebknl«

eine Ltütte A n f s o r d c r uii g z u r V e r ü b u n g eine * ziebt er aus der Unmöglichkeit , ihn , gestützt auf das SR*

f :,0 1 V. . t ro c J " V n m. r torial , Lügen zu strafen . Nutzen , wenn er schreibt :

»Ü; w 1!
�tWMi @f ( unde eiiigctrlÄ ) iert wird , Hufe er einem H�r Llaulsky dem Volke ycrzapst und dem Auslande ,

«kfctzl , der ein « erb r r che n in ich chliestf , l e i n e a s s i n i e r t « Un wa h r h e i t im D i e nst c in n e v

cQ 1 ä € . c i | t c u iJ d r [ , ) 0 ( jqKc üud ) loutiiünt holitifcBcr unl ) ititcrnötionfi [ cr � 1V 6 d 6.

» u entwichen . 1

Marie ! ; . « Tat entsproß dew ? « den , der im März durch
die Lüge über den L i ch t c n b e r g e r Beamten mord

vorbereitet wurde . Begünstigt durch NoZkechen

Standrechtsbefehl , wirr de nun « in systematischer
Naclzefetdzug gegen die Träger der Revolution eingeleitet .
Durch diesen Standrechtöbefehl bekam die OfsizierSkama -
rilla , die endlich einmal ganze Arbeit leisten wollte , einen

Freibrief für aste Untaten . Noch keine » dieser «' . - t -

brechen ist bisher gesühnt worden , llnd wenn der Ma -
trvienmord jetzt endlich zur Verhandlung kommt , so ist dies

lediglich darauf zuriickziisiihren , daß wir an dieser Gtest ?
imm « wwder guf dieses N?rbreck ) kn hina « wi « s ; n haben und
ein « restlose Aufttärung dieses entsetzlichen Vorganges for -
derten .

Wie di ? Ermordung Rosa Luxemburgs und Kar !

Liebknechts durch , g e f ä l sch t e Berichte , die von

amtlicher Seite herausgegeben wurden , verdunkelt werden

sollte , so wurde auch der Mord an den 32 Matrosen du ich
einen offiziösen Lügenbericht bemäntelt und die

Oessentlichkeit über das Verbrcch - ep in der gröbsten Weis «
irregeführt . Die für den Mord verantwortliche militöriscl >c

Tienststeste gab über den Mord folgenden Bericht beranS :

In der Französ ! ' « hcn Strahe SS wurde gestern die Küssen -
derivaltuiig der VolkSmarincdivision von Negicriingstruppen be »

seht . Dort wurden 18 000 Mark beschlagnahmt . Früher « An -

tzrhdrkge der jetzt ausgelösten VolkSmarinedivision , die von dorl
noch Gelder abholen wollten , sind festgenommen worden . Durch
die Festnahme sind auch Angehörige der Nepublikantschen Tol -
datcnwehr mitbetroffen worden , die nach Feststellung ihrer Per »
svnalien wieder freigelassen werden konnten . Die Gefangenen
trugen teilweise noch Waffen . Infolgedessen kam eS bei der Ver¬
haftung zu tätliche » BZiderstand . Die Mannsllwften der Siegte -
rungStrutzpen liehen sich von ihren Führern kaum von lieber »
Sriffen »urückhalte », da die Erbitterung durch die Vorgänge der
Zehten Tage naturgemäh sehr angewachsen war . Ei wurde Mu -
Nition , darunter auch Dum - Dum - Grschosse , beschlagnahmt . Von
den rund 250 Gefangenen mußten 21 auf der Stelle standrechtlich
erschossen werden . Die übrigen sind unter starker Bedeckung in
das Moabiter Zellengcfängnis «ingeliefert worden und sehen dort
einer Aburteilung durch da » aufeerordeutliche
Zlriegögericht entgegen .

Dieser Bericht , dessen Verlogenheit mrS sAft Zeile z »
erkennen ist , wurde von der gesamten Berliner Presse k o m -

nie n tarloK wiodcngegebcn . Nur die „ Freiheit " be -

zweifelte sofort die Angaben und verlangt ? restlose Auf -
klärung . Die Behörden schwiegen sich jedoch wohllveislich
» US. Sie wurden erst zur Sprach « gezwungen , al » wir

auf Grund zuverlässiger Mitteilungen die positive Behaup -
tiing aufstellten , dafe in der Fransösischon Strafe « kein Akt
der StandrcclstSjnstiz , sondern ein ganz gemeiner
Mord an unschuldigen Menschen verübt wurde . Die Ne -

gierimg liefe darauf durck, die „ P. P. N. " am 17 . März fol¬
gende Erklärung verbreiten :

Die verschiedenen Gerücht « über Erschießung von Matrosen
in der Französischen Straße haben den VteichSprüsidenten ver -

anlaßt , beim NeichSwehrminister vorstellig zu werden , um ein «

sofortige Untersuchung der gekennzeichneten
Vorkommnisse zu veranlassen . Seiten » de » Sleich »-
Wehrminister » ist die gerichtliche Untersuchung angeordnet . Diese
selbst ist , wie die ,P . P. 9L ' erfahren , auch bereit » einge¬
leitet worden .

Nach dieser Erkläninq hätte man cwnehmen müssen .
iiafe Oberlciitnan ' t Marloh sofort in Haft genommen wordeü

wäre , däniit ihm die Möglichkeit genommen iverde . die

�enr seines Verbrechens zu verwischen . Die Beweise fii »
ferne Tat waren so sonnenklar , dafe innerhalb vrer Wochen
die Hauptveichandliing hätte angesetzt werden können . Die ?

ges <l ) ah nicht . Man liefe den Täter dielmehr auf freimn
Ftife . er verrichtete bei der militärischen Stelle , die ' ür da ?

Berbrecspn mit verantwortlich zu machen ist , ungehindert
seinen Dienst , wurde nicht einmal Ende Mai , als w' r er -
nent mit unseren Anklagen hervortraten , in Haft genom -
wen . sondern durch seine Vorgesetzten zur Flucht au ' -

gefordert , zu diesem Zweck « mit Geld und ge -
fälschten Papieren versehen und bis zur Valf -
eiidiiug dieses neuen strafbaren Dergehens bei einem Pasto «
vechorgen gehalten , bei demselben Pastor Rump , der in

Potsdam bei einer natioiiolistischen Temonsivation in der

Garnrsonkirche durch einen Schwur für die Mon -

orchic besonder « bekannt wurde .

Die gegen Marloh nunmehr zirsammengedrechselte tfn -

klage wird nicht im geringsten dem furchtbaren Tatbestand

gerecht . Der unheilvolle Einflnfe der Brigade Rein -

h a r d , deren Kommandant als der g e i st i g e Ur¬
heber des ganzen Verbrechens anzusehen ist .
geht aus jeder Zeile klar hervor . Gegen Marloh wird nickt

Anklage wegen Mordes , sondern nur wegen Tod -

schlage ? erhoben . ES wird behauptet , daf ; er die Tat

zlua r vorsätzlich , aber nicht mit II e b e r l e g u n g miS -

geführt habe . Marloh hingegen stützt sich darauf . \ ife er

durch die ihm von Oberst Reinhard iibernnltelten Vefehlej
zur Erschiefenng der Matrosen berechtigt gelueien sei .

Die Befehle , die Oberst Neinhaid gab . haben nun ohne

Zwei fei dem Oberleirtyanj Marloh eine wesent ' uhe Hand -
hcibe zur Enischulbioung für seine Tat gegeben . Aber e ?

imife dabei in Betracht gezogen werden , dafe Marloh nicht

verpflichtet war . diesen Befehle, , Folge zu leisten . Der

Standreckstsbefehl . aus den sich Oberst Reinhard bei seinen

mündlichen Defehlen z » berufen vorgab , schrieb klar und

deutlich vor , dafe nur diejeniaen zu erschtes ' . en sind , „ die

mit bor Waffe in der Hand kämpsend gegen

RegierungStr upperi angetroffen werden .

Die in der Französischen Strafe « versannuclten Matrosen

gifteten aber keinerloi Widerstand , die meiste »

Befehle verweigern müsien .
Er hat dies wicht getan . Mit kühler Ueberlegimg und

allam Vorbedacht hat er von den versammelien Mulrosen

diejem - jzen ausgesucht , die er in feiner für Neiichardoffiziere
charatterrstischen Geistesverfassung für besondere Ver -

biecher hielt , er Hut sie kalten Herzens erschießen lassen und

sich du i>i . ich ohne Zweifel deS Morde » ichuldtg gemacksi .
Oberst Reinhards Mitschuld an dem Verbrechen wird durch
diesen Sachverhalt leineSwigS geringer . Er ist der An -

st i f t « r zu diesem Mord genesen , sitzt eher be »

zcichilenderweise nicht neben Oberleutnant Marloh auf der

WnfiagelKHlk , sondern da » Gericht hat c « nur für nötig ge -
silnden , ihn als Zeugen zu laden , ebenso wie auch der

Oberleutnant Kessel , der Marloh zur Flucht er -

muntevt hat . nich : die Anklagebank zrierl , sondern nur ai <

Zeuge vor Gericht erscheinen wi- rö .

Die Möglichkeit , das Verbrechen restlos aufzuklären ,
all « Fäden , die mit ihm zusammenhängen , blofezulegen , die

Schuldigen und Mitschuldigen an den Pranger zu stellen ,

ist vor einem Kriegsgericht jch . och nicht gegeben . Zu deutlich
steht uns noch der Prozeß gegen die Mörder Rosa Luxe in »

burgS und Karl Liebknechts vor Augen . Beide

Bluttaten entsprangen den gleichen politischen Motiven .

Hier wie dort sitzen Kameraden über Käme -

raden zu Gericht : in beiden Fällen haben
Kameraden die Mordtat verdunkeln Helsen , chre

Hände bei der Flucht der Missetäter im

Spiele gehabt . Und ohne Zweifel wird von den Männer » .

die sich anmafern , über ein besonderes Ehrgefühl
zu verfügen , auch wieder das „ Ansehen der Divi -

1 i o » r in die Sfengichclc geworfen werden , um mit diesem

haltlose « Einwand den Wust von Lügen und Verdrehungcil
zu rechtfertigen , mit dem man die Oes feilt lichkeit hinter -

gangen hat und deren unheilvolle Einwirkungen auch aus

der Anklageschrift zu erkennen sind .
So wird djcscr Prozeß nebest dem Ergebnis , unser

pokitrcheS Leben endlich von dem verderblichen Einflufe der

OfsizierSkamarill�rl befreien , auch von neuem wieder den

VelveiS liefern , wafe die Militärgerichtsbarkeit schleunigst
,ib geschafft werden muß , wenn jn Deutschland Nechtszustände
einkehren sollen , deren man sich nicht mehr zu schämen
braucht . Und wiederum wird alle Weit erfahren , dafe neben

den Personen , über die zu Gericht gesessen wird , auch daS

S y st e m unter Anklage steht , das eben diesen Pcefemcn zur
Macht verhelfen und ihr « Nacheakt « an den Trägern der Ne -

volution begünstigt hat .

die aus Holland tzerüberielegraphiekt worden sind . Trotz

dein besitzt er die Kühnheit » den Inhalt deS Buches °

., raffinierte Unwahrheit " zu bezeichnen . Und so ettva »

nennt sich einen Borkäinpser des Deutschtums I »

Wir würden damit gerne diesen würdigen DcrfeM

beutscher Sitte verlassen , wenn nicht eine Stelle in io >rc

Ausführungen eine a k t u e l l - po l i t i sche V. deimr »

besäße . Das ist die , an der es heißt : „ Ebeirsogut wew
,

„Freiheit " , dafe kein ernsthafter Monarchist . .

Deutschland an eine Rückkehr Kaiser 28 1

Helms II . auf den Thron denkt . " •»

Nein , mit Verlaub , das haben wir nicht gewiifet. J-j
' .

un » zwar bekannt , daß die reaktionäre Clique auch Auer

andere Kandidaten an der Hand hat , wie den Enkel &

Rupplklvden ehemaligen Kronprinzen
früheren Herzog von Braiinschnxng

Helms II . , ferner
von Bayern , den

noch sonst einige zur Zeit beschästigungslose Herren . J1 " "

dafe alle die militärischen und zivilen Kreise , die an w# !

angestammten LandeSvater festhalten , nicht als ernstw ! ?

Mona - chisten gelten , war unS neu . Zu verstehen wäre �
freilich nach den Erfahrungen , die man mit dem W' - r

Hohenzollcr gemacht hat . aber wir sind ims nur nicht 0 ° ™

sicher , ob nun nicht am Ende die Parteigänger Willielms >

den Monarckisten von der Färbung ReventlowS die

fMflinfcit absprechen . Schliefe ' . ich hätten beide Teile m

— wenn W*
Die einen wie die anderen

kr oswegS ungefährliche .
sind Hanswurste

Der Slrelch der v- illan - Dert .
Hamburg , 2.

Auf der Vulkanwerft fanden vormittag » und
j

mittag » Besprechungen de » Arteiterrat » mit der Dieelä » «
�

Sluljestörungen sind nicht vorgekommen . Bei der . dck
Werft Haniburg —Finkenwäider wurde gestern auf Antrafl �
Aiveiterichaft mit großer Stimmeirmehrheit die Wiedorarno �
der Akbirdarbeit beschlossen . Bei der Werft von Alohw u-

soll der gleeche Antrag gestellt worden sei «. |

Hambiwz , 2.

vormittag » fand im GewerckschaftZhau « eine & ' '
g,#

arbeiterversammlung der Vulkanwerft stm

rechtisozialistische » Mitglied de » Arbeilerrate » der Werst

au », daß nicht eine Part « , sondern die Anarchie
Der Instand sei von unverantwortlichen Hetzern und Tw

�
liervorgerufen worden . Ein Vertreter der U. S . P. y| i
Diebstähle hätteu in erschreckendem Mich « zugonomni��
ArbcilSleistung hätte in demselben Maße abgenommen ,

w
�

der E» tlck4 » ß der GeschästSleiwng zur Schließung de « yt)' -- -»

s

29 oder 32 ?
5 « tzet Unkkageschrift gegen den Oberkeutnant Marloh wird

behauptet
trosea
den Tatsachen .
an die

durch e » nen glücklichen Zufall nur am 21nu verletzt wo > » en i »ich

am Eeteu geblieben . Ter amtlich « Bericht , der über den Mord

herausgegeben wurde , verdeuilelte , neben den vielen Vevdrcchun -

gen , die er sonst noch «nthiett , auch den Tatbestand Hinsich , dich der ! Betriebsrat da , Ve rtrauen

Zahl . Er sprach von nur 24 Personen , obwohl sofort nach der Er - er bcausiragl wird , in Verbindung mit den ' I'

schieß» ng die Zahl 92 notiert ' worden ist . Tti « hat der Zeugt i i 4 o f I ( n ein « möalicklt aünstiae Reaeluna der Angr . � �

Max Lewiu denllich goJört , und auch bei der Brigoüe lkionhard 1 " erstreben

mar sofort nnch der T « beta iuit , da » nicht 21 , fände an 32 Ma

Die Versammlung �
mit überwiegender Mehrheit eine Entschließung an .
eingestellt werden . Mchrzahl .

irosen ( inklusive de » Totgealäubien ) im Hofe der Französischen

da » Veeirauen au »grsp

« bcausiragl wird , in Verbindung mit den

Men eine möglichst günstig « Regelung der «naclog-n�

aba,i >- t >„, � .
C,eriu » " bcmerkon . daß die Werstlc- ' un"

Straße 32 al » Opfer der �landrechtZjusiiz hingestreckt lagen . I Der Vorstehende , sicksilsch f r i s i e r te
Wir haben bündige Lewotsc in der Hand , daß z. B. der Zäfet nun deutlich erkennen , daß die Werst den

Matrose Kurt yrodel am lt . Marz in der Fvanzosrschen
- - - - -

Ver »
&

. . . . . . .. . . . . . .

. . . . . , vlötzlichen Scksiiefeuna deS Werkes in der Stille de -

Straße miterfchoss «, wurde . Derselbe ging früh von der Woh - �wg « unternommen hat . UM ander « Arbeits , sjj
nung seiner Wtern fort .
Er war ohne Waffen .

zu Haus » weggeblieben
Verwandten nach seinem

um seine Löhnung zu holen .
Nachdem er zwei Tage von

war . erkundigten sich sciue
Verbleib . Ei « Singen in da »

Zellengefängni » in der Loh vier Stvahe , koauien dort aber
leint klu »k! Ulft erhalten . Ein Angehöriger der RoinhatdiruPpe
stigte ihnen nur , sie sollten in da » Schauhau » gehen , �dort würde
der Hund jodensall » liegen, " . Tatsächlich fanden sie auch am
13. März unter den im Schauhau » aufgebahrten Matrosen Pen
Gesuchten . Ecln Kinn war mit dem Knlben zerschlnzrn , der Kir .

per von Schüssen durchstebt , Stiefel und Mantel waren ihm . wie
all den anderen Gemordeten — gestohlen .

iiviiiiiivii i ; ui , inii u ii u v i v «s » v w . . � r

iinnflcn z u oktroyieren . Und zwar «,�ftck
»i » die Akkordarbeit , deren Einführung auf ben yt

letzthin zur Jlbstimmimg stand , aber von

ilssrltciter , darimter von den Belegschaften der » x £i (

| und andrer Hamblirger Wersten abgelehnt w » ' '

Werksleitung hat nun die Uneinigkeit innerkotv
beile richaft benutzt , um einen Teil der B«l : gl6 >ost i . m

zu entfernen und dadurch eine für die Elnstw ß

Stücklohns günstige Stimmung ) «
ist ivohl kaum ein Zufall , daß in dein ersten �
die Vespreckungen zwischen der W. rksleitung uv .

und beiii Arbeilecrat in Verbindnna Ölin ' \
■ , , .. . . � � t f

dck

weist
d

»och nicht geladen sind , diese Ladung endlich erhallan .

Graf kiw . - nllow mit der eisernen Stirn .
rb . Vor einigen Tagen hat KantSky in der Presse

erklärt , daß t >i « vorzeitige Verösfentlichung stines Buche »
im Ausland nicht nur gegen sein Wissen , sondern sehr wider
seinen Willen erl ' olgt sei . Die „ Freiheit " hat mit allem
Nacksdruck festgestellt , dafe KantSky mit dem Erscheinen seiner
Untersuchungen aufeerhalb DeiitichlandS nicht daS geringste
zu schaffen hat . Trotzdem nxigt Graf Reventlow ' in der
„ Deutschen TayeSzeitung " zu behaupten , Kautsky und sein
Verleger hätten „ ein wo 1) 1 überlegtes Politische »
und finanzielles Geschäft mit dem Ausland
auf Kosten de » deutschen Volkes und seiner
Zukunft " gemacht .

lieber diesen ( Segen stand weiter mit einem Manne zu
diSkutiervn . der eistnstirnig bei einer nachgeiviesenen Un -
watzrdeit bleibt , wäre übersliiisia un >d übendie ? würdelos .

Graf Revenllow beickäftigt sich auch

Wir erwarten von denn Militärgericht , daß e » auch diesen ve », « rucnr�ini in « « rwuroimlTv . . 1 n»- - �
Fall zur AufklSruns bringt , und verlangen bei dieser Gelegenheit ' " ' t d « r Wiedereinsührimg der Akkordarbeit „

r

noch einmal , daß die große Zahl von Belastungszeugen , die Werften Hamburgs . Diese » Vorg . hen ist ��. . >»1» ' . u" " '
typische « Merkmal dafür , dafe da » Unteeneh»' «� s , ig
Gelegenheit benutzt , um zum offenen -l IlkLitc #�

. . . . . .

den sk - rupellosesten Mitteln

yen vorzugehen , die sich dem Willen der

lwiigen wollen , die für sich das Recht der

bei der Regcliiufl der Arbeitsbedingungen ! n , f . jnf *
wen . Tie Vnlkanwerft aber bedient sich hierbe . t r (i

fahren ». daS auf alle Fasse den Widerstand
samten Arbeiterschaft heryorrusen � ll " a«
zeigte jrdoch der Vorfall , dafe dem iibermw .

� �
nehmertuni das frivole Spiel erleichtert wiro - •„
ferchlich wobl gerechtfertigten SJeiniinglfcrck,� „ »n�.

hief
1

der Arbeiterschaft zu so tiefer Erbistenurg <■. g
so heftigen Formen zum AuStrag kommen , ww

scheinend der Fall ist . .
Kurz vor Schluß deS Blcktte » geht . <

gramm ein : . Oe « � n*
Hambnez .

»-

Bei der Vrsiirech ' in » de » Aebelterr - ilcs mit dn
�

Viilknn - Werle tarn e» heule nachmittag zu einer e . j
Die Arbeiter wurden kämmenden Mittwoch mit t ' f � jjjetf
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Die neuen Steuervorlagen .
Heute boyinrik in d - r Ncitsorwldersommsung die V -

der neuen Stcuervorlagen . Wir gedcn nachsolgend
�Inhalt der drei wichtigsten Vorlage » wieder , die wir

4 eingehend besprechen werden .

Das cardessleuerzeseh .
dem Londeöstenc gcsetz wird bestimmt , dich die Länder

" ommunen kein « Sterierqnellen in T nspruch nehmen dürfen ,
as Reich für sich bcnn ' vrucht . e? sei denn <ms » irnnd r : eb?-
it�ct Ermächtigung . ? aS gleiche gilt für Zuschläge zu den
- wiier ». Alle steur iichen Bcstiuiinuiig n, die gegen da «
-recht verstoßen , müssen abgcänd rt werden . Rnie Steuer »

A, HIIU
können nur noch Steuern crh beu

Grundvermögens und Gewerbe »
aber nicht wie Ein�omm nsleuer auKgesta ' tet

Den 0) meinlden eder ihren ? e bänden kn - ne " die
-a>sse ganz oder teilweise überlassen werden . Die Ge »

f, �en werden zur Erhebung von Vergnüg » ugZ .
ich,.

" verpflichtet , für den Ksll . dag dir Länder sir nicht er »
�" - vellen .

p, �rch ReichKgesrtz tritt bestimmt , ob und in welchem Nmsang
ar e r einen Anteil an den Einnahmen au » Neichsstcuern

�iwWen Hab n.

»ij � . ' �iligung der Gemeinden an den Uebcrweisungcn
rb . ?iteuern bestiiunnt die Lande kgesetzgebung unter

d r in diesem Gesetz actro - senen

isaa

diesem Gesetz getrossenen Grundsätze .
erhalten von den NeichSeinkommen .

die

und

als Ersatz für . . entgehende

ähnliche außerordentliche

�»z. der Deträge von den Eiiik . bi » zu
. von

0, km Einkommen

8. Entschädigungen ,
Ein nahmen gewährt werden »

4. Loiteriegewiune
Einnahmen ,

6. durch einzelne VeräußernngSgeschäste erzielte Gew - nne .
Von den Einlünsten , die als steuerbare ? Einkomme » nicht

gelten und bei Berechnung de ? steuerbaren Einkommen » auch nicht
berücksichligt werdo . » brauche » , sind besoii - oerS folgende zu er .
wähnen :

I. einmalige Vermögensanfälle in Form von

Trbschaflen , Vermächtnissen , Schenkungen , Ausstattung - « oder

- Aussteuern ,
2. Kapitolempfänge auf Grund von Verstchenungen ,
g. K a p i t a I a b s i » d u ii g c »,
4 Herst iimmelungS » , Krieg ? », Alter ? » und Tropen -

zulagcn , sowie Pe - rswu » . und Rentenerhöhunge » ,
6. sonstige VersorgungSgebührnisse . die auf

Gnino einer infolge eine » Krieges erlittenen D cnslbeschädigung
bezogen werden , soweit sie zusammen mit den unter 4 genannten
Aebühruissen dm Betrag von 2000 Mark nicht übersteigen , �

0. die Naturalbezüge der Reichswehr und der -

NeichSmarine ,
7. Bezüge de » Steuerpflichtigen au » einer Krankender »

s i ch e r » n g ,

_ _
8. Bezüge au » öffentlichen Mitteln ite ? «ni » Mit¬

teln einer öffenllichon Stiflung , die al » Unterstützungen wegen

Hil�Sb - dürftigloil oder al » Unterstützungen für Z�oeck« der Er -

zwhung oder Ausbildung , der Wissenschaft oder Kunst bewilligt

sinb .
g. Gewinne , die durch Veräußerung von Gegenständen er -

zielt werden , die nach d - m B c s i tz st e u e r g e s c tz ( § 8) zum
nichtsteuerlären Vermögen gehören , sosern die Gegenstände nicht
in der Als ! cht der Wiodervcränsternng erworben worden sind .

10 . Gewinne , die durch Veräußerung von G r n n d st ü ch e n

erz ' elt worden sind , vorausgesetzt / daß die Grnndstüche nicht tu «

nerhalb ocr letzen zehn Jahr « oder in der Abstckst der Wied er v er -

äuszepung « rworven waren . «

der dt -
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18000 M.
15 000 — 25 000 .

. . 25 000 — 50 000 .

. . 50 000 —100 000 .

. . 100 000 —150 000 .
. ISO 000 —300 000 .

. mehr alt 300 000 .

wt, - . . . . . . . . .nichtph�sikchrr Personen erhalten die
mnbhängig den der Steuerstufc , SO Proz .

( in, . 0r " i ( I ) c Aufkommen der Stcuerbcträze soll

' Nd - lkin für die H ö he d c S A n l e i I » . den die» G e -
n vom Sleucrmileil der Länder an der ReichSeiu -

� sleuer nrhal - ten .

Erbschaftssteuer befom - men tr « Länder ein
•' Hi t , t ,

Vvm Reiche erhobenen Det ' agö . von der Grund -
bie £>älftc . Definde » sich jedoch die steuer -

l' ktl j, . . Grundstücke eine » ZenfiHn in mehreren Ländsrn , so

kkn &i, » . m,r 25 Prozent de » Stennrrtrng » . Heber die

JjUij z, . 2 ve » Anteils der Länder , insbesondere dl Brtrlki »

! » em. - vmfink,n . bestimmen die Länder selb . Gemeinden

iÜS die bereits vor dem 1. Januar 1918 Ab «

eih , -Eitunbnjcchiel erhoben , erhalten bis zum 31. März

C " in <5öbe von KS Vroz - nt 0 " ' b- nt nt

L' �ivufloTWnenben Reichsanteil . Länder und Gemein -

, «uschiäy . . von höchste ii » 2 PevK - nt fc <S steuerpftichiige »
iv tvn � �is�rTwerbSsteuer erheben , deren ' Betrag bi « zur

i. �om 11,1 ? wildern in An- ' v- uch genommen w- rden fann .

jfft zu . . ufkommcn der Umsahsteuer stehen den Ländern 10 Pro -
l„' 't ' ??vch Vivdgalbe ihrer DtzivölkeruiigSziffe n auf st vor -

i. Vtm rJÜ?4"' Die Gemeinden erhalten 5 Prozent der

�v' ffcn aufkommenden Um' atzsteuerbekägc vom N iche

daß da ? Relch den Ländern oder Gcmeind ' ii

lf) Rkj ». , Bitzen ) neue Au' gab . n zuweist , soll die Dele ' k ' girng

«ni w kn Kosten gesetzlich gercg It werden . Sollten

, 6,1, Erträgen . Gesetzen od : r PenvaltnngSmatznahmon de »

/I >d«ts . rntzende Kosten erwochü n. . so übernimmt da » R- tzh dien -
r » n f #I�»S oder leistet besondere Zuschüsse . Da » gleiche gilt .
» m Kosten den Lände ' - n od r ( « em� nden an »

h. " luna ?vgie betriebenen Unternehmungen erwachsen , deren

C Hon»/ m v . Odfr die LondeSgrmzen üv . r ein größ ? e » oder — _ . _ . P . .

a' " k » erstreckt . Den Land rn obliegt die Rege » Person 1x8 Stenerpfkichtigen . Di « Einzelheiten

�inl,n iik >lei <b? der innerhalb ihrer Grenzen legenden nachstehenden Tabelle zu entnehmen
TlV \ A## \ . . . V. . t r' r t . n - - - - f r �1■

8~%. '

Erlaubke Abzüge .

Zur Feststellung des stauerbaren EmkoimnenS dürfen vom

Gcsaiiirbeirage der Einkünfte solgeiide Abzüge gemocht werden :

1. Ertragösteuern und die. üblichen Werbungskosten ;
2. die von dem Steuerpslicht - gcn gezahltem Schuld »

ztnsen , Renten und dauernden Lasten sAuswendungen zur
Ersüllnng einer gesetzlichen Unterl ' altSp flicht sind aber nicht ab »

ziigSiähig , auch wenn sie auf Grund einer prwatrechtlichen Per »

pslichtung erfolgen ) ;
Ü. Beitrage zudem K ra n k e n » , Unkall » , Haftpfficht - ,

Angestellten - und JnvalidenversichcrungS » , Wittvpn «, Waisen .
» nd PensionSkassen ;

4. Beiträge zu Sterbekassen bi » zu einem Jahre » -

beitroiz von insgesamt 100 Mark ;
6. Beiträge z » den gesetzlichen BerufSver -

tretungen sGcwerksöioften find nicht gesetzliche VerusSver »

Irr hingen . Red . d. Fr . ) ;
C. bei einzelnen PeräußerungSgaschasten erlittene Per »

luste , eS sei denn , daß im Fall der gewinnbringenden Per -

äußer » n >n der Gewinn nicht zum steuerbaren Einkommen ge -

hören würde .
Andere Abzüge al « die vorgenannten sind nichtge stattet .

Der burchgestaffelte Tarif .

Der Steuertarif ist gegenüber den LandeSelnkanrmen .

stenersätze » zum Teil erheblich erhöht worden . ES darf

dabei allerdings nicht übersehen werden , daß die Reichsstruer

anstelle der LoiideS - » nd Genxindei - nksmmenstc . uern tritt . Stauer -

pflichiig ist nur der den Betrag von 1000 Mari übersteigende |

Teil de » steuerbare » Einkommens . E n komme » unter 1000 Pkt . )
bleiben völlig steuerfrei , nährend alle Einkommen über 1000 Mark

einen Anspruch aus Abzug von 1000 Mark haben . Der steuer - >

srei « EinkommcnStcil erhöht sich » m 5C0 Mark für die erste , um

roeiier « 300 Mark für jede , weiter « zur Haushaltung zählende

- - - - - -

�r

R chuungSsahr unmi - telbor vorangezangrnen Kalemderjechr kwzogeck
hat . Für Vir Feststellung des Einkommens ans Geweröe und

Bergbau sowie aus Land , und Forstwirtschast trilt an Stell « d? »

Kalenderiahre » das W! rtschafls - sBcIriebS - ) Jahr , sofern der

Steucrpslichtige ein vom Kalniderjahr abwcich - ndrs Wirtschaf . S«
jähr angenommen hat .

Bezügl . ch der Steuererklärung ist darauf hinzu »
lvrisrn , daß für alle Personen nnt einem steueibaven Einkommei »
von über 8000 Mark die DeklgrationSpslicht besd ' ht .

Heber die Entrichtung der Steuern bringt der Eni »

Wurf ganz neue BcstimmungkN , wie sie der Steuergesetzgebung
bisher nnbeiannt waren . Das Prinzip der Steuer -

erfassung an der Ouelle , das bereit » seit laug . m in
verichiedencn ausländischen Ttaalcn praktisch angewandt war . hat
glich im vorliegenden Entwurf für Personen , die in einem Ar -
bcits » oder TienstverhältniS stehen , Ausnahme gesunden . In de »

niaßgebeiidcii Paragraphen heißt es :
Der Arbeitgeber hat bei der Lohnzahlung 10 vom Hundert

des baren Arbeitslohnes zu Lasten des Arbeitiiehincr » cinzu ,
behalten und nach Anordnung des Ncichsmiiiisters der Finanze «
für den clnbehaltenen Betrag Steuermarkcn in die Ctruerkart «
des Arbeitnehmers einzukleben und zu entwerte » . Der Arbeit .
nrhmcr kann die eingeklebten und entwerteten Stcnipelinarkcn
wie bare » Geld bei seiner Steuerschuld einzahle ». Im übrizea
geschieht die Sterierentrichtung in der übliche » Weise .

Nach dem Entwurf soll daS Neicl - Seinkommcnstcucrgesetz bei

gleichzeitiger Außerirastsctzung der LandeScinkommenstenersätze
mit dem 1. April 1020 in Kraft treten . Bis zur Per .

anlaguiig nach den neuen Vorschriften soll die Staats - und Ge »

ineiii ' Xei . tloinmciillcuer weiter erheben werden , die nach der letz «
>e » landeörcchtlichen Eintouimciistcucrverlanzung zu entrichte »
mar .

Las kaxilalelttaNsletM - Sesetz .
über di « Kaplstat .

unh deren Verbände .

z � ä e w ä h r l e i N « t s e d e m Lande die Ein »

" „ d >, <. v durch die ReichSeinkommensteuer . Kapitalertrag .

hz- ' iiier - h. ' "- i�rrb >' chfast »sleuer ersetzten Stenern de ? Landes
l >. �rmeindeu ( Gemeindeverbände ) in der b i S h e r i g r »

den"«�/ an der Einkommen st euer muß " min -

L ' lSlll io ! „ fl erreichen , welcher der IN dem Steueriahr

. vrl » ' gten diirch ' ' chnittlichen Belastung de ? Ein »

/gl,
d Vermögens seitens der Länder und der Ge »

�>st >«b»„. ' vdeverbände . ) mit den ersetzten Lande ? - und

entchr - chp

(/ji./.' ch übernimmt die von den Ländern und De -

C . R« niA. r ?lw,rtant, <n) bisher geleisteten Ausgaben

fnuni ' a, !chbn vom Reiche erslattet sind , und ,war : die

ikzahl , I ' Hungen , die Zinsen dafür , die Zuschläge , die

die sonstigen Aufwendungen der Gemeinden .

*tir und Länker auf dem Gäbiete der Krieg » -

1»>. ili . �- lle , bi « von den Ländern alt Beschaff » ngS .

C( t
®is Lelchse ii ' omm' ilstever .

des EnkwnrfcS . toie er der Raiionalder

D « Eiikommen - stener beträgt : . .
für die ersten angesangewen oder vollen 10O0 M. d . »

st e u e r p f l i ch » ig « n CiirkommenS . . . » » l ». ».

voit da ab für die nächste « angesangei . en oder vollen

. X « w
21 �

r » ™ « , ; . ««■

MVszua 54 vs « - « - * ■ • « «
"

? !
M % % L' m. « Ni

"

2
M W & Ä m

" ' ■

• Ä S £ ® Ä # « * . . .
"

JX ' 3 £ . ÄÄ ' /J - VÄ *
" ' ■

Jt 3 £ if ' Ä ' ä 4 tAAL «■' . »
m

' ■

Jt 3 £ ifSm « « oV m
° "

g « U3 £ Ä" i2 . " ,WU Vf - Ä, i . .
- "

Steuersatz

. . . . . . . . . . . . . . .

00 0-

Zulässige Ermäßigungen .

Vel außergewöhnlichen Belastungen , dl - die

habe » . LetstunaSsälstgleit de « Sieuerpflichtgen wesentlich beeinlräch igen .

im Den t ' chen Reich eineu sind bei Einlommen bi » zu 20 000 Mark Svnäßigungen d. c

« r - . -
« . «

10 000 M. bi « zu 50 v, H- , bei Eintoimnen bi » zu 20 000 Bk. bi «

äU %» mlßernewShnl ' lte Belastnnzcn gelten solche , die durch
Unterhalt uud Erziehung der Kinder , durch V- rp . lichtung zui »
Unterhalt m. tielloicr pii ' gchöriger . durch Kiankheit . Körpervcr

� . i ch t erstreckt sich auf akst

länger al » zwei Jabre dauerud !
. mA e. _«I i. a.«•

" Of Gn' i;- ,�3 flehör - n demnach zum

. . . . . . .

. . . .Ji

R t " , S. srö " , £ I " "* w- — - — c— «rt>: -r�:� *%
0

mnWnr . - n vu , den .

Der Inhalt d- cs GesetzmtwurscS
ertragssteiier ist kurz folgender :

' von den Erträgen auS Kopitalvermdgen wirtz
eine Reichsstcuer Erhoben . Don dieser Steuer werden erjaift bi #
Zinsen ui «d Renten d. r L- ihlapitalieu , die Dividenden . Znscn ,
Aus : »ort ten und sonstigen Gewinne , weiche entfallen rief Aktien ,
itzuxe , Geieußfcheine sowie auf Anteile an der ReichSbant , at
K 0 l 0 n�eige so ll scha fto n , an bergbautreideuden Peidinigungelh
ivclche die Siechte luristischcr Personen haben , und an Gef - Uschaste »
mit beschränkter Haflnng , deren Stanomkapital ni . hr al » 300 000
Mark beträgt , od. r bei denen die Zahl der Gescllstchrstee häijjlc »S
drei betrügt und zu Geschäftsführern keine andc . en Personen all

Gesellschaft . r bestellt sind ; ferner Zinsen von Anleihen , bi #
in öfsentl ' ichen Schuldbüchern eingelragen oder übe : die Teitschuid «
verschreibuii ' gen ausgoge - ben sind . Ferner Zinsen , die bei Le <

bentversicherungS - Unternehmungen auf die Prä -
mienres rven der Bersirherreu vcchuunySmäßig nach dem Ge «
schästs . ahr entfallen - , serner Zinsen und Renlen von H y po t he «
k e n und Gr - undschuldvn , Reu ' ten von Rentenschwiden , sodann ver >

erbliche Rentenbezüge , Zinsen aus den p r i va t « n Darlehen
eiuschtießlich der Einkagen bei Sparkassen und Banken , sow »e
Diskontbeträge von Wechs ln und Anweisungen «inichlic (stich der

Schatzwechsri , sctveit « S sich um Kapitwianiagen hcnideU . Bek

Tilgungshypotheken un<d Titgungsgrundschulden gilt nur

derjenige Teil der Zahlung ai » Kapitalertrag , welcher auf den

jeimiS noch nicht getilgten Kapilalvest als Zinsz . ihlung en. sällt .
Steuerpflichtig smd die Erträge au « inländischen wie au » aut »
ländischrn Kapitalualligen .

. N i cki t als Kapitalanlagen Im Sinne de » Gesetze »
( lelieT� feiri * SnuniKn , die bei unverzinslichen Prä -
in i e n a n l e i h « n über den Neumvert hinaus zurückgezahlt
werden . Bon der Steuer sind befreit alle Kapitaleiträge , die den
öffentlichen Sparkasse » und den Trägern der reichsgesetzlichen
Sozialvcrsickerung zustieben , weiter Zinsen von Hypochik . - » und
Eruiidichulden , Darlelzouszinseu und DiSboiitb . - träze , soweit die¬
selbe » Lebens - , Kapital » und RenteitrersicherungSuiiierliehmungen
znsließen , wie solchen UiAernehmungen , die der Anschaffung und
Darleih ni >g von Gi. ' ld drenev , wie Sparkassen , Banken , Bankier ? ,
Hypochekenvanken , Sch . s sp sa udb r i« ft a ivke n, öffenilich rechtliche
Kreditanstalten , K re d il ge n 0 sse nscl ) a s de ,1, FinanzierungSiustitute .
Diese Besreiungen werde » nicht dadurch ausgeschlossen , daß da ?
llntcriichmen auch andere Geschäfte betreibt . In die ) cm Fall ? de -
schränkt [ ich aber die Bofre iniig aus den der Anscha fung und Dar -
teihung von Geld dienenden GeschäftSzweiig . Befreit sind snriier
Zinsen und Diskonibcträge , soweit sie aus Ailsieihuiig sehen » dol
Reiches , dev Länder oder der Gemciiideu EeruHin , und Kapital -

H.
'

eriräze ,anS Werlpapieren , die nach dem Hypot heke n>ba n>tge fc tz all
i Deckung für ausgegebene Pfairdbeiese in «in Register eingetragen .

Die Kapital erträg « der ErwerbSgeselischaf -
ten , die Zinsen der in össemtii e ©chulbbüllxr eingetragenen
Anleihen oti ' t der Trilschuldvcri <t >reibunpen von solchen Anleihen
uiiterliegen der Steuer , soser » der Schuldner im Inland seinen
S tz l�it. Di ? Zinsen der Hypotheken - und Grundschiilden und
Renten von Rentenschulden sind steuerpslichlig , wenn das belastete
Grundstück im Inland belege » ist . Die übrigen Kapstoleriräz «

I ' >»d steuerpflichtig , wen » die Gläubiger der subjektiven Steuer «
pfiichl uw erliege ».

Da die Steuer eine Ertragssteuer ist , so kommt ein Abzug
' von S ch u l d e n z i n s 11 oder W r r b u n g s k 0 st e n nicht
f > » Betracht . Nur von den Evirägrn der autländiscl >en Kapital «

airlagen lan, , die aus dem Ertrage ruhende Au» la » dSslcuer ab »
I gezogen werden .
1 Steuerpflichtig j st der Gläubiger der Kapital -
1 ertrage nur bei den aus die Prciimenreserven enifallenden Z iiseu .

ß . | Mü Ali ? » ah m« der DiS�nt betrag « und der EUrä�e aus 0118.
. ä düchr » Kirpilalaiilagen ist aber der Schuldner gidg <t »über
der Steuerbehörde verpflichtet , zu Lasten de » Gläubiger » bi #
is _1 e n e t z u entrichten . Bei de » Erträgen der Ecnxrä ? .
gefellsthaften und den Anleihszinsen wird dir Steuer gleich bei
der AuSzah ' ung aögeqogen . Bei den Hypothickenzinseil usiv . hat
der Sckuldner dem Gläubiger die Zahlung auzuzoigen und dabei
Zorb rucke , die vor dem Gebrauch abgeslempÄt sind , eder SXdmpel »
marken zu venventzen . Bereiiil >aruligen , wonach drr Schuldner
die Steuer zu Lasten duz Gläubigers übernimmt , sind nichhi »
v >« S l e u e r b e l r ä g i 10 v. H.

Eine Eeitaitung der Steuer kann auf Antrag erfolgen bei
Zeichnern von deutsche » Kriegsanleihe,,� p ,
michweisüch zur Zeichnung oder zur Ausr . ' ch ! crealtuin . i de « Be >
schstS gcze chneter KriogsaN ' . eihen Darlehen au genoimiien babeu .

z - var zum

- SK — SSÄ ; sssffi ? >Ä*sJsGew
j -«cini .

Hinsichtlich de « Steuettarir « ist noch von grod ' r WichligKil
die Besiimmiing . daß bei Gewinne » au » einzelnen
Veräußerungsgeschäft ? » , bei Einrahmen , welcke die
� #k.r. . . . . . . . tu . «m- fir

jj ' " I ° lgcnde hervo zuh den :
" lr n , LcibgedinA . ' , Zeitrenten und andere

� "J f ' U" d sonstige Vorteile , ein

J �UtDei. l � vde - ohne B stehen eines

« SÄS

' und sonstige fortrke , einerlei , ob sie auf

ne » solchen auf sr «' -

. � » na freiwillig »de ,

.. . . . . . . iterhaltSpsltcht erfolgt , so

. " ' Dünger die Einnahme nicht zu veriteuern
' ' - - - - - -f.

- - - - - -

�rt;

übet mehrere Jahr « erstreckende wissen

- - iMSs - WWZ
Einnahm « von dem übrigen Eintmun » : » berechnet .

Erhebung beim Arbeltgeber .
Die « erantagung » ur Einkommensteuer

sofgt jnvellig für ein Rrchnung «iahr . und zwar nach dem

»> soweit , daß nur der lieber chuß der Kriegsanie heziusem' übt '
die Scfniüdzin ' ei , der Steuer uiilerl cgl .

Ferner ist zum Schutz der kleinen Renlner m
fd,, » Eiivivmmeniteiiergrjetz B. uschri - l au ' gtnommen . wemack

die Kapitalerl raySslener zu drei Vierteln au ; die Einkommen -
I fte -uer angerechnet w rd . wenn der Sieuerpftichlige webe als

00 Jahr « alt oder erwcrbSuniäbig ist . sein Einkommen nicht wehr
. rt » 5000 Mt . betrog und entweder nur aus Kapltatzin « oder'
au ». Kavitalerlrägen in Verbind » 1 % „> t Warlaeldeii ' . Riihcgelml -
lern , Witwen - und Wuiionprn - stenen und anderen Bezügen sür
( niherf Diknstkeiswn , oder Berustz ' . äligkc-it ("llt .

« r « « ftut - i . wn 1 M. t . . --Das Gesetz sell am >. März 10. . 0 in Kraft , treten . Mit tiefemer - Tage tri t die Vorichrist über die VeefleUiUnig per Hamnz . njr «
< . . r - rsslsysss - t fctsut - ra ,0 W % %

ander iturkt ,



liMA and
ronßi

VslbMIine . T" " ter
— RuTowpIifz *
7� Uhr : Predig ' , in LH « o » n

Opernhaus
Carmen

Aniant «» Uhr

Seüssisiiie : ä*üs
Maia S- cajit

Anfang 6�Unr ,
Direktion : le ' atisrdfc

TSisater
J > Uhf : Jaakobs Traum .

KnmmßnDlgle
74 Uhr: Die Bflchse dar Pandor «

BfoEes Sohäüspie. haüs
K»rl »; raBe .

74Uhr : Orasxie ( 4 . Airt - T- AM
Oiraifdau

Cari Kelahard — Lid . Bcnsi
Theater I. d.

HÄjriltzerMa
4su . : SchloSWetterstein
Den. : Sch joii vVet . erstesn
Traitaa Kin Traumspiel
Sb. : ScKloii Wetxerstein
Stj . : SciiioävVetterstcUi

KomßßlGnMoi
. S 54S Uhr :

Donnerstag : i e "
Trtz . ; Liaelotty . d . Pfalz |
Sonnabend : »aS i e**
Sonntag : #. S I e "

Berilßer TMite :
7. 15 Uhr. jsaffimsi -

Studenten ;

Lßsiinä - Theater i

- - - - - -' er. VeidO
Freit « /Uhr ; Peer Oynt .

( Qrüninz . Lossen , ServaeS ,
Un " - -Lisi Loas )

Ssaistslisil . -Tltaiffi
All abendlich 7t,: CypHenoe
( Leopoldine Konstaniin ,

Xnrt Offte�

af ' Wein.
ul bersawag

n uhr : Am goldenen Horn

MM- heulL ?
Nachm . 4 Uhr, hie ae Preise :

Rotkäppche : :
Täglich 7h Uhr :

W » lillMt
Scnnabeod 4 Uhrklelne Preise :

hfinaei und Oretel ,

fnäfiea - fHef
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise :

ScUn�ewIitehen .
Täglich i8 Uhr :

Maiskerade
Von Ludwig Fulda

SanuabcnddUhr kleine Preise ;
Aachen « ? rödeL

yVUhr : n?e Toi Schatten leben

läsHMsT
lethrmsorSiT . 57. Tlgl . ' /rSUhf .

Schniepels Lene
Berliner Volkes thek In 1 Ante .Berliner Volkse thek In 1 Anft
Vorher : Erstkl . SperlaJItälcn .
Viktor Lltzek in dem Sketch

„Erwischt " .

EÄÄtfW &to
Heues OpretteniiQiis

D rektor : Jean &smn
Allabendlich 7 Uhr 30 Min. :

Die Dame

vom Circus

Apoito - Thester
Fried rlehslr . 218.

71/ Allabendlich In I
' Sonntags 3' t n. J ' ' 1

UnQbETtreltiioheo
Varletö - Pfcgramml

Wmtergartea .
tSgllch 71 Uhr

Varlete�rstsüung
Rauchen vesra '

i
Tnealer am Koiibastr rtr

Tel. : Morifrolati 14814.
Tfigl. 7 und Sonntos :

nachm . 3 Uhr :

w
Eilte - Senger

9 ehem . Mitgl . der
Btei Inen gdut ' r .

Blüthzcn - Kitiir )
Vorv Il - Iko , 4 . 6U

ßmsJfBsd
JJIttw , 3 üet , abds . 74 U.
vis �ciircchensfaiirt
auf Motorrad , au Stell wand
Sowie d. übrlee Dea. . Pro7rj
" Ti Tr. ialk . Pantomime PT

U . . Aphrodite "
hrmt - S. XII. n. Dienst . % XII.

Keine Zirkes Vorstollnaa

� nur Intern . BoalrSmp e. J

Spozlül-Arzt

Skamii Theater

Kinovorsleilung in heüerfeuchtetem Raum

Die grosse Sehenswürdigkeit Berlins

Doßimta *! MgMVvmWse

pest in florenz
Beginn der Vorstellungen : 7Clhr u . VsQühr

Dircksenstrasse 26,27 , amRlejcanderplatz

Dtrektion ; Victor Barcowsfcs " 1
TV Ukr : PycmsHon .
( Dorieux . QrJning . Hertmann ,
Heinich . Kibpfer . Saltner .

Schnell . Oien. )
Dona 7 Uhr. FrKizJcua Jolle . .

— Der sptäse Kakadu .
( Doriem . Scrvaes . Fischer ,

Klöpfer . Veidt - V

W elhnaChfsbücMer

F eßg e rdnenke

Jug endfehriffen
kauft man rechtzeitig in der

Buchhandlung der „ Freiheit "
Sch ; ffbaaeriamm 19.

Auch In all . n Filial - Expeditimen der »Freiheit " .

Volks - Variete
Warschauer Straße 34 36

Interoaiiona ' er Boxkampf
SHr Heransforderangskaxnpl
Meitze ! " " " ÄtSr Ät elSSS in

gegen Leppler - Bsrlia

r

Rose - Theater 1

" 4%

( �znSsrwqgea
' Itöeä/Saus

Brunnen str . 95 • Beusselstr . 67
Leipzigorstr , 54

Neukölln . Bergsfr . 1. 33
Spandau . Ourtoltwistr 24 !

1 %. a

Liclälspapra !
Die einzig mögliche Cusatzla� ' p«
für efektmebes Licht and Oes

ist unser «

mit einer Füllung

10 Stunden
- brennende ■■

Karfaid - Tisch - ( Hänge - )

Lampe „ FRANZ L " .

Esplcfilßrt nie.

Erstklasslgs Meli

GrBBte licMIOrke .

Wiivnmev osKCiilM .

®03
' "«ffen SSi

Knoten Sie keine KsrWdlmnpe ,
bwor Sie unseto Tisch , befw .
Hänge ampe rFt ? ANZL" gesehen

Worr»t «d«ed Ertodong Ä KarfcJd - Hängelanipa ..
d « n Qobte » der Beieucatungn - mit Schirm M. 33 ,

Is4astna .

L, pUMtl '

JWtbat

FRANZ1!

EKHLER & m
B @? ! m S¥/11 , Bernburger Str . 222 - 23 ( Kurf

FfieieKs ' sSühanüof
PriedrichsrtraSe 125
Hof recht » 1 Treppe

liefert Ihnen den schicken gutsitzenden

amerikan . Schuh
vom Straßen - bis mm elegantesten Luxusstietel

sZtia '
Eeiffnetl | Xe' , Norden XJ.

Juoelen
| Platin , Gold, :

Htutt wu ! ( preis 15

QRa » verfange Set äffen gfraßenßanbfetrn
unb an ben UteeSen

Rark K � n e i b t ' « Mochenschrift

. Cioldwaren - Fabtik
Kein Laden ! | | J, WeÄH G. lü . b. S. ;

Berlin . Mohre oftr . 16 |
; r . - BhLBrZsS' lebst r. f

g #ZU

UnferKr . -
mwi

" ' 4�

Die Tribüne
tmb fefe den JlrfiCef

( Warum ich au « itr %tit am ( ZNoutaz fchieh .

Frisch Angetroffen :

Gebrannter Ka . ffee , Kakao

SchoHolaflen : WM- EtiÄDÄÄ £ �

RwkmAM Weiße Bobneu . rerlbohnon . BananÄnmebL Mal»-

_ _ _»Iflrt von unser

F . nHI

WVUWKWW NU « m
erhalten Sie In kurzer Zelt durch mein « A, , '

Sommet sprossen . Pickel , Mlteiser , Leb « � !(I»
Qaelcht »- und NasenrSie . listige Haare , »d' f

- - - - - -- L Dtutiiniv" j

halten Sie w
tnersppossen . r ivr , t»«*

IS- und Nasenriie , lästige Maare , s « -

verschwindet bald . 4° ! Wunach BW" « ,

G. Weisasit Wldcnslrasse 1471,
Viele Jahr # In Kliniken und Krankenhäo «' «
Sprechstunden : 10. 12 a. 4-3, Sorntuga

Der Versand von - - - - - -. . . . ,

Wi . I
Qeaohlftszett von 9—S Uhr nachm .

R# r , KKW. HS
Platin . Oold . Süber , Altmata " «

W, HAASE . jkalllzer Sir . 94 A. Ecjg . — . J

di « (

; �m8

i

von 300 Mark an

I- o. 2-Sitib3n - Einrichtungen

Bar »der Kredit !

aardlne!!|
Hoc�ahnamtion ' KoÜbuaer � ,, | gIHerzls, Dresflenef

im

Höbel - Qross
Grosse Frankfurter Str . 141
Invalidenstr . S, Bf - ietarttr .

Zahlunjabsdingimgm oaoh Wunsch. BrSBto j
RSc »' cht bsl Arbeltsloetgäelt und Krenkhstt ,

, Kriegsanleihe n. Spar « n agee nehme In Zahlung.

renaler rar m mu„ «vuw- i — . hi- 73*-
telligl . guter weicher TU» von W It| ii
und derOber . tm Besuch »'

IN » » — CNkf —

StraBenhändi «'

Ü » wJ1 Blr Gesclilecbls - , Knut- . Harn - ,
iSpifLüfllo —iv 4g Aufc Frauenleiden , speziell veraltete I
hartnäckige Harnleiden . Ausschlag . Salvargsn - Knren . Urin -
und Blutnutorauclmagen . :: n Separates Damenzimmer .-- - -» w m mm m% — >- mm. ■ 42- -—

wie tlliährlich
I predswertaatsa Angebot j

«Wf—uWM..>■ ». ,, e�& ' Wa

. . . . . . . . . . .. . . . .

——
und 6 teste Heil - Anstalt L6str

Kragen . Muffen and
HeizhGten . Fuchsgarnl -

Oir - : Löser senior . s - pez, " - , ' A" '

turen ia großer Aus -
wähl . — Reparaturen

Rosentiiaier StroBe 69- 78,
Ür . Skotti

Ecke Ualeastraü «.
9-1. 4�, Son«?. 10-1.

Lieber Tagespreis zahlt
» r Platin , Gold , Silber ,

Platinzähne « wit unter Z Mas ' k

Frau Ls n � e , BS ücherstraiie�O
_ PorL II . Z Treppen . 8 —8 Uhr . _ _

prompt und billig . ,
Ha S0iai !ßS5il ! l SM .
26' Ssoe Keniqstfjßfi 28'

Atn�en ciuif 1

Tögl. von 10 —6 Uhr bin Ith zn finslsn In

LskZIn W. , Rrnusensir . 58-56, Zimmer i p. M

Seschleunigtee Total ausverkauf
Pelzleihhaas Wegoer , Potsdamer Straße 43 1.
Seiten günstige W eihnachtselnkHufe . Wegen
Krankheit Antlftsunz meines Lagers . Nur neue echte Pelz »
waren , als : Pe zmuftrn 9. 75 an. Pelzkragen , Fuehslasson
43. 00 an. echte Euchukragen 145,00 an, Kreuzfnchakragen .
95. 00 an, Skunks ' r . ragcn 255. 00 an. Skunksmußen 325,00 an,

Kragen u Muffen in Nerz . Marder , Iltis . Sealbisam , Austral -
opossum . Skunksopossum . Fee. Zobel lee. Bliuiflchse Zobel -
iOchse. Silberfüchse . Rotiüchse . Kreazfilchse , Alssk - iSciise .
Uamenpelzmäntel , Mcrreiipelzm Intel . Hcrremelzk lagen .
Knabenpelzkragen . Backfischgarnltnron . Klndergamiluren .
Felle . Besatzstreilen , Dam- n - und Herienpolzjutter
Nur einmalige Oelegeuheitskäafa in Brillanten . Ringen ,
Uhren . Ketten . Colliers , Nadeln . Ohrringen . Armbändern ,
goldenen ZI itareiten dosen , silbernen Zigsrttteudosen ,
Silber laschen . Silberbörsen . Theatergläsern und vielem
anderen . Dünstigste Ka ifgelegenha i fürWiederverkjufer

Geöffnet von 9 bis I. 3 bis 7. Sonntags geschlossen .

„ Plasigo - Ankauf "
zahlt horrende Preise für

PSatin , Silber , Gold
— — Lutherstraße 21 . — —

nnd zahle für

alte Äse

Jetzt wieder
ftberell kiuMlch im Apoihckco ,
Drogen - u. Pelnkost - Gcscbiltee .

i ( io eral - ßepoi ; Ueriin M. 4
ääwrgatr . 34 . Norden 68 %

Zähne . . . 3 S,

WllJ

•~*~*S**SSSSttont
,

- <<- ■„
Vc:3li' {,

'

Dr . med . Lämmer

fir . CiiesliiS-. Kaüt-. Fiaiieiii .
BeüandJ . schnell n. sicher ohne

1 crufsstörung . Teilzth ' unsf .

Bronnenstr . 185

wie bekannt — allerhöchste Preise !

GaU . Plrtiü-Zaltii IM unter M. 6. 10
Platlu�Uft . nud Plattenzähne bis M. l #o. — Gewicht )

Platin Gramm 106,50 [nicht bis]
VOGLüR , Herllu .

JeUer alte Damen - o. Hmlrflt Wim wie neul

Foto « pparate
Prlsasannrtöa oz . OUlaktive
kau IL verkauft

Rosentha ! Nachfg »
Happel - Allee i

Bei Bestellung eines Gebisses Zahnziehen gratis . Um¬
arbeiten scbteehtsllzender Gebisse In 2 bis 3 Tagen .

1 Realie * optinchea
Spcnial - Gaso� Kit

( Nehe Rosentha� PI. ). Sprechz .
9 —1 r. 4 —8 IL Smsat

Großes Leier von billigen Semt - , Velomw nnd l üxhülati

I fintumpresserei SciiHoInik & Wurzel
Hauptgeschäft Swinemünder Str . 74

I FB. WaUeesaa . Wsnsu . 9L f U. Rathenow , benutz «astr . Id .

Plomben von 3 M. an

Schriftliche Garantie .

Q 0 —F • Kronen — Brücken — Stift »
— Goldplatta * s _

Zahn - Praxis

E. Brotmann 1
Invalidenstr . 151 , K

BBEESBB9P ®ä�Hf� | r

vorn

Die Zahlstelle Gotha des . en ' 1%
bände , sucht zum 1. Januar 19 - 0 •
welcher m ndes . ens eine SlähritC -
besltzt mit Arbeite bowegnng te�' lit ' '
treuL organlsstoris . h und agitatonsej �jjei ' vrf

Bewerbungen mit Lebenslauf und per ' ,i»i>

i
P-

. Maü hesl Gotha . HriemagL ! � *

Botenfrau '
i

50 * . BartscMem >�
" Splckermaofl »
" Gerhard , KaffSlJöfrtv»' �
• NessSerJllmStloäH��

'

n Wnizky , jjJiSnri�' 5�
■ Girschner , ßltS' h�

• Götze , IfSSCKCWSX
�

. Lwh . Hi
�
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Vellage zur «Zrelhelt - . 3.

m
L. Verhandlungstag .

Koch der leShafiM Detutie xu Bsgi - kn der Sihsng , Wer die

>3 v S ? aelsber » im Slbondbictt dorichteten . fährt der Parteitag
� gutng feiner TageSsrdmulg fort :

l,r i(enoffe Lrispien befürwortet , feie Per ! reter der Zentrale
k. * �ieliträte cwt derotenberStlmate Auzulaffen�

�Jtteitag be f chtieHt de m- ge mä tz.

i, Gold,

min Selb - Kaiserslautern wird sberrfoW erst de »

r. Tt ' rmme sugelcrffen .
U " - « das Mandat des Terrossen Brühl - Gotha ist Pro »

lit alber nicht ctenügcnfe «mtoristevt . DaS Mandat wird

itif » . erilärt Ebenso werden einige andere beaniftem -
1 AÄate für gültig erklärt .
8; j . 3 Varschiag des Vorsitzenden Eenosien LipinM wi. fb featn

li <n SS » m - S5 « rfin das Wort zur

% % SLcncrsrage

schildert « mgange seiner Ansfühvtmaen die Folgen
� Kotegstoagöd : c , die bezahlte Äcckdschoeiber des Ka -
als Folge « oet Rsvolution nmznlügen dsvfnchon .

ist nnr verbraucht tut ) zerstört worden omib nichts

� Not an Vorräten an Geld ainfe Waren ist all -
% n tfel ö fe t steht Deutschland fea . Wirrai schil -
izA�chrlich feie Beftrebimg « des tafitaliftischen BüvgertuimS
*-' 31%.' ' tt ' Ie Lasten von sich ; ,u wälzen und auf eine ferne Zn -
fsä ffljf1. �schieben . Sie wußten , wie es taimnen wurde , ' beiß

" tum imstande sein werde , diese riefenhaf . en Kosten
. « a. Trotzdem Iiieben sie ihr Vabanquespiel wei »

»f . 48 ** fewu - , Kapitalistischen Gesellschaft -st die Wert eilung der

� viare M achtfrage . Das zeigt uns auch
. �mnüA zur Lösung .
MW ? öS anlocmnt i >A umsever Stdlnngnahme zu den

— ist , das Wort Lassalies , daß Sieuerfrayen
" i - l ** Machtfragen fiiA , immer wieder den Maffen

' inern . Ein « sozialistische Steuerpslitit ist erst möglich
« t ofeetung der p o lt t i s chen Macht durch die
�ßte Avbeuter�chaft . ES wirb gesagt , daß Deutschland
in der Lage sei , « es « gewÄttgen Summen achszubrin -

S«bt in « rußen llm - rissen einen U�serblük über feie
� " vM ' S e Schuldeulast fear Republik , der gogenaibcr man

Sw *?!* da » alles zu bezahlen för In dem Äugenbliick, in
- vstichlanfe davon feenÄcn würde , einen Stvich durch seine

zu mache u, wäre sofort unser Krodst erledigt und
- - UM ? Ernühoung unserer Beoösterung unmöglich ge »
k ui ». l ?, ' l'1 « m gefährliches Spiel mit Worten , dem feie Tat

n�cn kann . So einfach löst sich das Problem wicht .
' Steuern erheben tn sokcher Höhe , daß ' von

dn « ■' b ( JfWw Seite mit Recht erklärt wird , daß das den Ruin
�«llstische « Gesellschaft bedeutet . Das Är - m uns nicht

soll UN» kein Scheden fein , sondern UNS dem

FfllgB" i - on der ftqsttaüsiifchcn zur sozialistischen
tiiiif r WtitJjk 0 f * �leichtern . Wir dürfen uns von den Klagen

C* tiur1� mcht beeinflussen lassen . Die Erlösung
—-C/stsj * trenn der gesamte Erlös des MehnverSi

SCiür/ ; ' �%hest de » OaBc » zugeführt wird .

Der Sinn der SaskaKfler « D

Rtß an Stelle Meiner zersplitterter Detrlebe <vroß -
pWuJTt erhöhten produktiven Leistung Zsähi�chlen treten . Di «
M Entwertung de » Geldes bringt e » mit sich ,
! ?*>. " 5D' a ® » nr Ruhe kommen sollen bei diesen schwan -

t Vatutaverhäktnissen . Dies « filrchtbare Erst .
t Werte ist dir Folgt davon , daß « der fftheiter »
1Uni J�Notxmier nicht gelungen ist , die Macht zu behalten .

geftezk weichen angesichts
als getreue Knappen

. . . WWM . . WW .> - - - - - -», dag Strnern nach
Ä- i Leistungsfähigkeit anfertigt werden . ES kann

i. �
Heuern ng de » Einkommens der Arbeiter nicht gedacht

I) j ?"?4 dieses kaum ausreicht - zur Lebenshaltung . ( Sehr

� ®' r6�c�<r� " nfe Einkommen müssen yirecht

sägen muß , ist srn BeweS für den gcWzen Tiessaud und den

Zufamvrenbruch der Partei .
Wurm erläutert eingehend fest einzelnen direkten

Steuern und kommt auch auf das neue Reichs einkom »

mensteuer - Gesetz zu sprechen , das demnächst vorgelegt

, werden wird . Je größer das Einkommen , desto höher die Ein -
schätz ii ng . Dieser Grundsatz ist bei dpm neuen Gesetz nur teil¬
weise befolgt . Alle Grundsätze einer sozialistischen Steuer »
Politik werden in den nächsten Wochen von den RochtZsozialisten
preisgegeben werden .

Gen . Wurm begründet im weiteren Werlaus feiner ÄuS -
fiöhrungen die einzelnen Punkte einer Resolution zur
Steuer frage . Er macht insbesondere klar , daß bei Reichs - ,

�Staats - und Gemeindebetrieben keine Ueberschüfse ge¬
macht werden dürfeg , da das auf die Preisbildung wirke und
so eine indirekte Besteuerung darstellt . Es wäre ein Frevel .
wenn wir den Arbeitern Vorreden wollten , daß sofort nach Er »

oberung der politischen Macht paradiesische Zustände
eintreten würden . Aber der Anfang muß gemacht werden . D i e
ArbeitLfreudigkeit wird gehoben werden , wenn
die arbeitenden Massen sehen , daß sie nicht mehr für eine bevor -

! zugte Klasse arbeiten . Eine besondere Steuerpolitik kann nur
: erwachsen , wenn die sozialrevoluiionäre Arbeiterklasse die politi -
: ich « Macht erobert . In diesem Sinne empfehle ich Ihnen meine

Richüinien zur Annahme . sLebh . Beifall uns Händeklatschen . )
ES ist ein Antrag eingegangen , das Reierat ohne Dis -

k u s s i o n entgegenzunehmen und Referat und Leitsätze in einer

gesonderten Broschüre zu verbreiten .
Seger - Leipzig widerspricht dem .
Oelsner - Halle bittet , oon einer Debatte abzusehen , da .

! mit gcnwgend Zeit bleibe für die große politische Aussprache .
Der Parteitag beschließt , in keine Debatte einzutveteu .

Zu einer sachlichen Richrigstallung erhält das Wort
Seger - Leipzig : Er macht klar , warum die Leipziger

Genossen eine Abänderung des Kommunalpro -

gramm » d « S Gen . Wurm hinstchtlich der lleberschüffe aus
werbendan Anleihen getroffen haben .

Eteper - Leipzig begründet einen Antrag , die Resolution
de » Gen . Wurm einer . Kommission als Material zu überweisen .

Wurm stimmt Seger zu , daß die Gemeindevertrster vor
schwierigen Verhältnissen stehen , und regt eine Konferenz der
Gemeindsvertreter an . Wurm widerspricht dem Antrag des
Gen . Geyer . Die Nationalbersammlung braucht bestimmte
Richtlinien . Genosse Geyer meinte zwar , wir follien die Reichs .
« bgabenordnung einfach ablehnen , weil sie der Stärkung der

kapitalistische n Gesellschaft diente . In der Uebergangszeit müssen
wir alles tun , daß die Lasten nicht allem auf die Arbeiterschaft
abgewälzt werden . Die Massen müssen den Glauben verlieren
an eine Partei , die beiseite steht und alles geschehen läßt . Wir

müssen un » klar darüber werden , od wir die ReichÄeinkommen -
st euer « ich dann ablehnen , wenn «S uns gelingt , die Haupt -
botastung von der arbeitenden Klasse abzuwälzen .

Kurt Geyer : Die Ausführungen W Gen . Wurm zeigen ,
wie nötig e>» ist , den Beschluß über dm Steuerfrage nur nach
griwdttcher Aussprach « zu fassen .

Geher erneuert seinen Antrag .
Für den Antrag Geher auf Aeberweffnng Set Stsfrfufton

des Gen . Wurm an eine Kommission stimmen 144 Delegierte ;
da » ist feie Mehrheit nttfe ist sonach der Antrag Geher angenom¬
men . — Der Antrag auf Drucklegung de » Referat » wurde
zurückgezogen .

Zum zweiten Punkt der TageSovdrnrng

Programm and Taktik der Parlet

spricht der Genosse CriSpien .
Parteigenossinneu und Parteigenossen ! Da » jSSterTinet Tage

hfatt " bringt eine Notiz , worin eS mittekt , daß Stampfer
im . Vorwärts ' sprach , unser Parteitag möge endgültig eut -
scheiden , ob die Unabhängige Partei sozialdemokratrsch oder
bolschewistisch sein werde . Das . Berliner Tageblatt ' fügt hinzu ,
daß auch sie Demokraten ein Interesse daran habon , da » zu
erfahren . Wir nstrden restkos Klarheit schafft " , daß wir

man M « ich dem RechtSs ozialZsten nicht beabflchtigen , NoSke - ToBeliste » zu werde » . ( Sehr rßhtigl )

Wir werden aber auch Klarheit schaffen , daß wir jeden Anarchis »

mu ? und Syndikalismus ablehnen und fest auf dem grnndsdy »

fuhen Boden de » wissenschaftlichen Marxismus stehen . CmSMen

schildert in gedrängter Kürze die Struktur der Welt -

Wirtschaft . In Wirklichkeit sind alle Staaten abhangig von

den wirtschaftlichen Mächten , die die Welt beherrschen . Der

Kapitalismus ersaßt nicht nur alle Schichten des Staates selbst ,

er dringt überall ein , mich in vorkapitalistische Zustände . EnSpicn

beleuchtet die Entwicklung des Kapitalismus m den letzten Jahr *

zehnten de ? Imperialismus . England , Deutschland und

Amerika sind es in dieser Periode , die um die Weltherrschaft

ringen . Dazu kömmt das mehr und mehr erstarkte Japan . Di S

übrigen sind nur mehr Gefolgschaften feie ; et Machte . Der Krieg

von 1914 sollte zur deutschen Weltherrschaft fuhren ,
das wurde klarer durch die große Militärvo ringe von 1912 .

TR Spion führt zahlreiche Beispiele an . die diese Absicht m #

klarste beweisen . Er gibt eine großzügige Schilderung des An .

Wachsens der deutschen Weltwirtschaft in den Jahren vor dem

Kriege . Dazu stellt er die bekannte Eingabe der sechs

Verbände aus dem Jahr 1815 auf Annexion und Kontri¬

bution , die ganz der Idee der deutschen Weltwirtschaft entspricht .

Der deutsche militaristische GrSssenwich »

ist so groß gewesen , daß man frohlockte , wenn - immer neue

Gegner hinzutraten . ( Sehr richtig ! ) Der Krieg und fem End «

haben durch diese Weltwirtschaftsträume deS deutschen 3M >

tarismus einen dicken Strich gezogen . Die lIiegtt sind

England und Amerika . Diese denken nicht daran , den Völkern

den Frieden zu geben . Die Verträge von Versailles und Saint

Germain sind die Forsetzung deS Krieges mit w: rp

schaftlichen Mitteln .

Der Bölkerbmid Wilsons

wird auch von manchen Sozialisten aufgefaßt , wie es den

sozialistischen Grnnfesötzen nicht entspricht . Der VAI - rbund ist

her Friede des amerikanischen Finanzkapital » , der Völkerbund ist

nichts anderes als feie iniernationale Wirtschmftsorganrsation de »

Kapitalismus . Er kommt für uns nicht in Betracht . Das Rrngen

des internationalen Proletariats müssen wir dieser Wirtschaft ent »

gegensSellen , um überall feie Lohnknechtschaft zu breche p- Wem

der Sozialismus Lebenssache , unerschüttevliche Ueberzeuzung est »
worden ist , der erkennt , daß der wissenschaftliche SozialiSmu » heute

mehr denn je seine Berech ügung hat . Zweimal galt pS. feie�

Probe zu bestehen . Im August 1914 , als er versagt - ( Sehr

richtig ! ) und November ISIS , als sich zeigte , daß die Massen ,

nicht mit sozialistischem Geiste erfüllt waren . ( Sehr richtig . ) Auch
6er Sozialismus bedeutet nicht das Ende der menschliche « Entwick »

lim «. Der Kapitalismus war eine notwendige Epoche , die Zu -

kunft gehört dem Sozialismus , er wird feie nächste Epoche der

Menschheit beherrschen . ( Beifall . ) CriSpien gibt e - nc Uebersichl
über feie Entwicklung des sozialistischem Programm » , feie er in

einer Broschüre vereinigt hat . Er stveist das Kommunistisch «

Manifest von 1845 , das Offene Antwortschreiben von 1808 , da »

Ei ni zungSpvogramm vom 1878 , wo Marx und Engels entschieden

abtehmen , unter Preisgabe sozialistischer Grundsätze zur Einigung

zu kommen . Da » ist auch für heute bedeutungsvoll . Alle

bürgerlich - demokratischem Begriffe müssen rücksick >tSl oS

ausgejvttet werden . ( Sehr nichtig ! ) Das Erftirtov

Programm von 1891 ist im seinem grundsätzlichen !
Teile durchaus marxistisch . Dieser grundsätzliche Teil muß
ausschlaggebe nfe werden für feie Entwickluirg der letzten drei Jahr »
»lehnte , ein einzelner kann diese Arbeit nicht erledigen . _ DeshaB

■aitte ich Sie , esne Program mkommifsiom zu wählen , feie
einen Entwunf ausarbeitet , der mindestens drei Monate vor dem

nächstem Panteiwg der Mitqliefeschaft zur DiSjussion vorgelegt
inendem «ruß . ( Sehr richtig . )

Unsere Bewegung muß

ritt minnkerbiwchener Kampf

sein . Keim Mittel darf unbenutzt bleiben , nicht fea » geringste .
( Beifall . ) Der Sozialismus ist kein fernes Ziel mehr ! DaS
war auch die Grkoirntnie , feie feie Parteileitung dazu geführt hat ,
gemeinschaftlich mit der Räteorganisation Kommissionen
H" bilden , hft sich mit den Gegenwartsausaaben beschästigen . Un¬
sere Bewegung kann keine Geheimbündelei sein . Wir treten vor
feie ganze CefsentKchffwt; fei « Partei soll über alles entscheiden .
Wann kann der Sozialismus verwirklicht wer »
den ? Die einen sagen , et kann nur verwirklicht werden in einer
Zeit kapitalistischer Hochkonjunk - tur . Man darf aber nicht
falsche Schlüsse ans der Marxschen Theorie ziehen . Marx lehrt
auch , daß das auch nur für feie allgemeine Entwicklung gilt . Meiner

? immie higgins .
k; , s

Roman von llpto » Sinclair .

Manuskript übertragen von Hermynia Zur Mühlen .

Zeit wurde in San Francisco ein bekannter

eines Bombenvttentates gegen einen

��tfchcrft -Paradezug ' beschuldigt . Er wurde auf

falsche Zeugenaussagen hin verurteilt , und die

2% stoh .
" en de » Landes führten nun einen Kampf , um

tr " ss,un öu retten — einen Kampf , dem die kapital isti -

�gstx alten Gewohnheiten getrsu , nicht die gs -

«c - tun g schenkten . Jetzt aber nahmen sich die

frWi �. . �erbannten in Petrograd der Sache an , ein Rie -

A foefrl!?-ettie b0r die »merikanische Botschaft und forderte
% deS amerikanischen „Towacittsch ' ( Genossen ) .
i . ' �lt gelangte selbstverständlich nach Amerika und

Altzt' M Volk in ungeheures Erstaunen , weil es ja über .

. x , von diesem . Tow- aritsch ' wußte . Jimmie
». deuchte es das Spaßigste von der Welt , daß ein

>- if . „ �arierkwnpf in San Francisco tobe und die

Mi & « auf dem Umweg über Petrograd ersah reiU

�rikh ? ' rief er aus . „ wie vre ! wahre Demokratie wrr , »

�iotgr� Welche liebende Sorge rrm das Wohl des

Ki Sommer und bis spät iu den Herbst
" ■ '

m

. . . . .

.
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/
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y' - ri nY ? oonrmer uns ins ipar » en

� Jimmie auf den Feldern , brachte i € w? s

AitNe�äen und feines Landes Roggenevnte in Di «

ttiaüru ' ch in seiner Seele sang ein Lied heller Freitde

Erregung . Denn dort drüben urer dem

3�%, . en. sich die Seinen der Zügel bemächtigt , zum

Ns-N. der Weltgeschichte . Es kann mchst mehr lange

Mop wird auch das Proletariat Amerikas die

Wen , wird aufleben bei der Erkenntnis ,
% �lt und Fülle auch sein Deil werden könne « I

Fünfzehntes Kapitel .

Higgins wird Bolschewik .

nahte , die Farmarbeiter strebt - n den

��dresmal jedoch wicht als Terclendete , ArbertS -

bxrr ein kleiner König . Jimmie begab sich
SöMotoß ictfe joufe ZjM MlGß . M . MS« .

großen Automobilfabrik , mit einem Lohn von acht Dollars

täglich . Als erstes begann er für einen ZchndollarSlohn zu
agitieren . Nicht etwa , daß er der zwei Dollars bedurfte .
eS war bloß Mn Lettprinzip seines Lebens geworden , da >

Profiksystem dort zu schädigen , wo er konnte . Die kapitali -
stischen Zeitungen dieser mittelwestlichen Großstadt schleu -
derten wütende Angriffe gegen die Proleiavier , die in

Kriegszeitsn gegen ihr Baterland �streiken " , und Jimmie
beschuldigte seinerseits jene , denen da » Wort „ Vaterland '
finngewandt mit „ Unternehmer ' war und die den Krieg
alS Vorwand benützten , um den Arbeiter seiner heiligsten
Rechte zu berauben .

Auch in Jrvnton gvb es eine sozialistksche Ortsgruppe .
die noch immer äußerst aktiv und entschlossen war , trotzdem
die Polizei ihr Bureau durchsucht und die meisten ihrer Zei -
tungem und Zeitschriften verboten hatte . Doch war eS stets
möglich , Flugblätter drucken zu lasten , und durste man auch
den Krieg nicht mehr direkt angreifen , so konnte man
wenigstens Englands „ demokratisches Vorgehen ' in Irland
verhöhnen , aus die Profite der Kriegsgewinnler hinweisen
und eine Dienstpflicht des Vermögens als Parallele zur
Dienstpflicht der Männerleiber fordern . Einige amerika -

nische Sozialisten wurden allmählich eben so schlau , wie der

deutsche Rebell aus Vorkrvegstagen , der , wenn er den

Kaiser angreifm wollte , eine Schilderung des Römerkaisers
Agricola entwarf und besten wahnwitzige Eitelkeit und

Verschwendungslust beschrieb .

Im Spätherbst geschah etwas , das Jimmie Higgins
tiefer hätte erschüttern sollen , als dies der Fall war . Am

Jsonzo standen die Italiener den Oesterreichern gogenüber :
das Ende eines langen , für die ersteren erfolglosen . Feld -
znges schien gekommen . In Italien bekämpften die italie -

nischen Sozialisten die eigene Regierung , genau wie Jimmie
dies in Amerika tat . Sie wurden von den katholischen
Intriganten unterstützt , die die italienische Regierung
haßten , weil st « die westliche Mackt des Papstes vernichtet
hatte , sowie von den unterirdisch arbeitenden österreichischen
Agenben . welche im Lande Gerüchte über einen baldigen
Waffenstillstand ausstreut «! . Diese Agenten erdreisteten
sich sogar , italienische Zeitungen zu fälschen , in denen von

Hungersnot , Ausständen , dem Erschießen von Frauen und

Kindern berichtet wurde . Di : Zeitungen luurden in einem

bestimmten Gebirg sabschnrit verteilt , wo Oesterreicher und

Mlien�r

wurden auf deutschen Befehl die österreichischen Truppen zu »
rückgezogen und durch deutsche ersetzt , die im Morgengranen
die Italiener angriffen , zurückschlugen , eine Viertelmillion

Gefangene machten , und etliche tausend Kanonen erbeutete «.
— ungefähr all «, über welche die Italiener hier verfügten .

Jimmie schenkte diesem erschreckenden Vorfall wenig
Beachtung , teils weil er darüber in einer kapitalistischen
Zeitung las und dem Berichte daher wenig Glauben schenkte ,
teils weil sein gauKes Sinnen und Trachten auf Rußland
gerichtet war , wo das Proletariat im Begriff stand , die
Macht an sich zu reißen . Nun wird man sehen , wie Kriegen
ein Ende gemacht und einer todwunden West der Fried «
zurückgegeben wird .

Die gemäßigte sozialistische Negierung Kerenski be¬
schwor die kapitalistischen Herren jjet Alliierten , ihre Frie »
densbedingungen kundzutun , damit die Arbeiter Rußlands
wissen , wofür sie kämpfen . Das russische Proletariat der -
langte einen Frieden ohne Annexionen , ohne Kriegs -
entschDigung und völliges Abrüsten : unter diesen Be¬
dingungen war es bereit , weiterzukämpfen , trotzdem Hnn »
gersnot und Elend Rußland verwüsteten . Die alliierten
Staatsmänner jedoch weigerten sich , diese Erklärung ab »
zugeben , und die russischen Arbeiter behaupteten , in lj�her-
einsttmmung mit den Sozialisten der ganzen Welt , der
Grund dieser Weigeru - ng sei darin zu suchen, , daß die
alliierten Staatsmänner ebenfalls einen imperialistischen
Krieg führen — nicht eher Frieden schließen wollen , bevor
sie Deutschland große Strecken Landes entrissen , und eine
Kriegsentschädigung verlangt haben , die eine Generation
Deutscher zu hilflosen , gebundenen Krüppeln macht . Das
nffstsche Proletariat weigerte sich , für solche Ziele zu
kämpfen , und im November brach die zweite Revolution
aus , der Aufstand der Bvlschewiki .

Ihre erste Tat , nachdem sie sich der Paläste und Regie -
nmgsarchive bemächtigt hatten , bestand darin , die geheimen
Verträge zu veröffentlichen , die Englands , Frankreichs und
- cktalrens Herrscher mit Rußland geschlossen hatten . Dieft
Verträge rechtfertigten vollkommen das Verhalten der russi .
schon Revolutionäre , sie bewiesen , daß die alliierten Jmpe -
rnlfften einen schamlosen Raubzug geplant hatten : Eng -
tand sollte die deutschen Kolonien und Mesopotamien er¬
halten . Fransterch das deutsche Rheingebiet , Italien d «

�rvattM Ku,te : Palästtna und Sotten sollte zwischen ba



IRettmiuß iKid ) hat t >?r ZdapliMSmu « in TentdjlaiÄ fchrnrn H ö h c-
pu n fl erreicht V. ' i . x sagt ob . t enick . das , v' c Krise dcS
AapiWikmi # au » genritzt werden mü » « A» l ( 5 : irsithrun <] de »
CogkdiÄniu »; mi dieser ©ttnumon besindeu wir uu » in Deutsch »
land .

Et llrmischen B « i fa ! l eihSIt ( Tri�ien , als et sagt ,
hah e » wohi in leinen Lande der Welt möglich sei , dajj

» besiegte Hccrsil�rer

so austreten T&rrnen tvi « b i un » , das , in feinem Lande ein iHnSTt
regieren fönn ' . e; ev . nso für so rr starke » Vefenntni » zum Jntec -
»ationaliSinii ». Keine Einignuq milden NoSle » « o -
giat iste n , foi \ - rn die AusKäning ist so ga betreiben , tofv
wie in EWng , die Massen zu im »' streben . sLebha ' l . c ©cisiiQ . )
ideShalb mufj die Ifmberung der politischen Macht erstrebt weiden
sind dazu verlangen wir

i die Diktatur de » PrvfetariaW .

Da kontmen die Nodfe - Soziatisten und sagen , da » sei nicht mehr
sozialistisch . Entiaeder sind wir so dum in, oder sie sind bewichie
Lotiüger . Denn sie haben selbst da » lkrfurter Pcogruenm anet -
ikannl , da « die Diktatur der . itS enthält Wir so dem mit aller
Fntschi . den ' heit und mit voller Uebcrzeugung die Diktatur de »
Proletariat » . ( Lcbhaster veisall . )

Demokratie seht voran » , dag die Le be n » i n t e r e s se n
tlner Minderheit nicht verletzt werden , da » kann erst
in der sozialistischen tvcsellschast der Fall s in . Darin sind alle
Klasstn anstwlkvbe » und Mehichei >? beschlnsse können keine Min -
derheit vergewaltigen . Deshalb sagen wir . die Diktatur
de » Proletariat » ist notwendig , um die bflrger -
liehe De m o k r a t i e nieder z . u zwingen . Da » nächste
Mal sind wir besser gerüstet , dann htfltrn w t aber auch die Dil -
tatur fest in der Hand , Und setzt man an » denn Gewalt ent¬
gegen , dann setzt. n wir mietet Gewalt entgegen , sStürmischer
Beifall . ) Wa » hat alle » die Dikiotur d Z Prolrtariat » in den No -
demberlögen gebrecht i Achstundentag , EnoerbSlvscnsürsorye , Aus -
Hebung de » Hilfsdienstgesetzes und viele » andere . 9Lr » hat un »
die Demokratie egrbachk Echutzhafterlast , politischen Mord ,
Wüten der NoSke - EoldateSka , BersammluugSverbot , Preßeoer -
frote - ( LeMjafter Beifall . )

Wir setzen an die Stekk « der kapstaki frischen Herrschast , den
prololari seilen Staat Tin Ristokongvest wird geschüfsen werden ,
In dem die revolutionär « fArbeiterschaft allein wirkt und arbeitet
Au » der Rätrorganisation werden wir

I We KZrperschasteu der Venvaktun »

bilden , stuk ber Grundlage de » R ä t « s tzstst m » wird bi «
wirtschiftliche Neuorganisation der Gesellschaft durchgrsiihrt werde it
Mit den örtrietSreHcn muß sofort begönne » werten , und zwar
nicht mit den Kuhha » del » - Betr >eb « rälen , wie sie jetzt in der
Katchnaiversnininluiig gcinacht werden . Di « Kochrrung aus ver -
mikerung de » Siätestzstcm « in der Verfassung Wim heute nicht
mehr aufrecht erhallen wech - n . Da » Näteshst « » mußer -
kämpft werden .

Wenn e » uu » gelänge , »nsstt aller Ueberzeugimg und
Meinung auf da « Aktionsprogramm zu konzentrieoen , so würde
da » eine kolossale Hnzirchimjsktoft ans da « teral - uHonäre Pro¬
letariat miSiiben . Wir wollen kämpf « » auf allen Gebieten , wir
müssen auch dir Waffen de » Parlamrirtarismu « benutze ». Rur
dürfen mit nicht hossri . , durch den ParlamenlariSmuS zum
Soziali » inu « zu kommen . tLcbhafi « Zustimmung . ) Un » ist er
« In Mittel , um den Parteien und der Siegievung die Ma » k «
vom Gr sich zu reißen . Auch die Arbeit in den Geinrinde « ijt Zu »
kunftsarbeit , und Ue Lctrixbacäte haben «ine ebenso wichtige
Aufgab « .

Si « müssen bekannt werden mit dem Produk -
kl o n » de t r i e b , hier Kinnen wir die gegenseitige Achtung der

Hand - und Kopfarbeiter erreichen . Wir erreichen so eine dauernd »,

Grundlage für die Resolution . Wir müssen ans all « Mögl - chkeitzn
« faßt fem . Wir müsse n so die Takttk emsei/la�n . daß wir Jede
Stunde die Macht ergreifen können . Co wollen wir kämpfen ohne
Unterlaß .

Ben der Dummheit nicht Ncrstanbe », von brr Gemeinheit »«hast ,
son der Rirbcrtracht verfolgt , von der Brutalität mft Gewäst

bedeicht .

( EHimrifeher . langanhaktonber SWfnlL )

Dornt sind die heutigen Verhcnidluugen wegen anderer

pgran staltungen ftühzeitiger beendet
von der südischen sozialdemokratischen

Arbeiterpartei D « u t s ch l » n d » . Poale Zton ' ist
ein Degrüßungd - telegramm « ngelause »

Der Kapitalien » » » fährt tdeShofb vor allem stet » nmd überall
einen Bernichtunadkonipf gegen die Naiuralwij�njchast » jeg .
licher historischer Zaum , ans Sie er stoß : .

In diesem Kampf b . Äon politische Gewalt . Revolution , Krieg
List und Petviig , sloa . ucher Steuerövuek tuil ) Bill . gleit der Waren
bi « HoiupiimethoSen .

Di « Akkuiiiiulafton de » Kapidnl » Hai drei Phasen : dar ktzannpi
de » Kapital » ■mit der Natuvalwirtzschaft , der Kamps mit der Wa -
romvirlschaft und der Kantu rrc - nsiuNipf de » Slapiia ! » auf der
Wcttbiilmc um d e Reil « der A kki: m u la >io. i » bot i » gu ngen .

Die lknanidliMipg • der tip ; in [ist i sehen PtudirtKon entreßt der
bäuerlichen Wirtieliaft immer eins » Zweig de » Gewerbes nach
bom andeun , um si.- zur kstriknäßmen Matjenptobuiiiwi zu kon -
jentricrim . Die keap. tu' fist . fche st : Cni. jtr : e verwaichsl ! tue kleine
Wertstiobe de » patviarcholi scheu Me. sierS in die gaoße Aabuit de »
industriellen Kapsta listen . Da » ietchtänbige ' . Hai»S! ver <. die kleinen
Jnlduftriellen , die kle . inen Kauflaute und Rentier » , d. t Bauern
» itd all « diese Klaisen u: id Schichten erliegen im Konlurrenz -
koiinpf gegen den GroßkapilakiSmuS und Großgrundbesitz , sie wer -
den iap . tiulSgQhövig , ruiniert , aufgerieben , in » Proletariat ge -
schleiiiderr .

Die Expropriation der VokkSmassen wird zur

VleiiUche cangesveriaMmiW .
Sitzung vom l . Dezember .

Die preußische LaudeSversammlmtg nahm gestern ernc »!

u nächst Stellung zu den Entwurf der Regierung , die CWrWtw ) '

Kitger Wasserwerk - Aktiengesellschaft zu fommunalisictcn
w

Mehrheil der Versa »iinlung hatte in zweiter L. sung alle
O) - - -- - -—t — �s,. s, ß» » Li. t . * .«» »Miu n nir blC . '

NU

ß K

Pcrägrapben abgeftW . so caß sj �,1 mi , riebt » nir
' "

" ig " - Dr . Abgeordnete Heimann legte im w- i

TT�n VI»: ( rnn rwir nnrfi Äf TT" bif
Äcfunn übl lg ßcHiebtnu

Sinn « de » RegierungsentwursO die Sache zu regeln .

» Xfti Antrag wurde sehr umjtciUen . Abg . H c i l m a n »

iSoz . , ' fugic u. u. : T » handelt sich für un » um eine ( frage
de-

- - - - - -- � k — « �. ■oi ! fiw . nnÄ « ,t,h in Treusten nicht

de » Denlck », der Knechtuny , der Erniedrigung , der Ausbeutung .
Auf der onoenn Sc. - te schafft die techuifche Entwiettung der

P roduk : ionSmi tel , die Enrwicklu . ng der Peadu link rufte , de
lo . ichfertde Produkt ivrtäl der menschlichen Arbeit eine ständig grö¬
ßer loe�wide Zecht Überschüssiger ArbeUer : 4k « • nöastriell « Sie -
[ citKaunee .

Genosse Tri Spien legte dem fpfirMtag fochcirsten

Entwurf vor . Einen zweiten Teii . daS Aktion » «

Programm , werden wn m einer der nächsten Ausgaben
abdrucken .

Leitgedanken über ein Programm für die llnabhüngige

Sozialdentokratische Partei Dentschland » .

Al » Material für die ? r » nrammk « mmtssion zusamiiiengeslellt
«end vorgelegt vom Neserciiten .

Die lkrpropriatwn der großen PolkMnasst von Dnurch und

Boden , Loben » ! » Ate in und rl rdt il »i nst r iMnanlon , dies « sch . uirrg «
und furchü >ute Erprapriution der Polt » messe bildet die Borge -

schich!« de » kbipiwl ».
Da » srlbstevacboiietr , sozusagen auf Bmoachfung de » etn -

« einen unabhängiaen «rbeitsii . dividuuin » mit feine . i Arbeii » .

Oebaniiingcn beruihond « tpritoateigentum wird verdrängt durch da »

kapitnUstische Privaleigeniiin , <saS aus . Ausbeutung frcuider , aber

formell freier Arbeiter , Lohiwreeiter , beruht .

Da » kapilai ' slrche Peivateigentiiim an PreBuktionMnitteln und

dl « Lohnarbeit bilden die Gruichlag « der kapital iitüchen Produk¬
tion , tne Erzeugung von Mehnverl ihre Triebhaft . Den Mehr¬
wert schaffen die Lvhnaebeiler durch Mchrcrrdeit .

Der Mehrwert spaltet sich in verschiedene Teile . So - ne Bruch -
keife fallen verschiedene « Kategorien von Personen zu und ent -

halten verschiedene , gegeneinaiober sselästäidig « Formen , wie

Profit , Zin « . HoiidelSgewstim , Gruiidrcui « usw .
Ein Teil de » Mebrwcrt » wird al » Kapital angewandt und dem

alten hinzugesiigt , akkumuliert . Anwendung von Mehrwert al »

kdavital ober R uckverwandl u ug von Mehrwert in Kapiial heißt
kUtiwmilolicm de » Kapital «.

_
Der Knvi ' takiDmu » setzt überall , wo er hinkommt , an die

Stelle der Raturaiwirlschaft die Warenwirlschafl und zwingt
alle nichtkapitalistischen Schichten und Gesellschaften , für da »
Kapital Warenabnehmer und Warenverkäufcr zu werden . Da »
Kapital tritt dann selbst an die Stelle der einfachen Warenpro¬
duktion . E » zerstört die ihm dabei hinderlichen alten soziale »
Verbände wie die alten rechtliehen und politischen Einrichtungen .

�Znr Beseitigung von Berhältnissen , die den Akkumulation » «
bedürsnissen de » Kapita ! » widersprechen , deren ökonomische lieber -
Windung nur schwer und allmählich zu erreichen ist , appelliert
da » ftapital an die Staatsgewalt und stellt sie fn den Dienst der
Expropriation , die da « . freie ' Lohnproletariat schafft .

Die kapitalistische Kalonialpolitit arbeitet mit Verletzung kvm .
munistifcher Eigenvunisr - chte , Enteignung von Gruus und Boden ,
harten Steuern , mit Sklaverei und Kulicinjuhr , mit Feuerwaffen
Schnnp » , Bbnthundon , Sstphili », Bibel usw . , mit auswärtige »
Anleihen , Eifenbahnbaulen , Revviution und Krieg .

Die Revolution ist in dem Progeß der kapitalistischen Gmon -
tipation der Hinterländer »ölig , um die au » ocn Zeiten der
Nalmralwirtschaft und der einlachen Warenwirtschaft übernein .
mene , deshalb veraltete Staatsform zu sprengen und einen für
die Zwecke der kapitalistischen Produktion eingerichteten Staat » -
appeml zu schaffen .

Der Krieg ist gewöhnlich die Mettjobe eine » jungen kapitoli -
sli scheu Staate » , um die Bormnndschaft der alten Staaten adzu .
streifen , die Feuertaufe und Probe ver kapitaliftisttien Selbstäu -
digieit eine » mobernen Staates , weehtab die Militärreform und
mit ihr die Finanzreform überall die Einleitwnz zur ökonomi¬
schen und politischo . i Verfelbstän - Siguiig bilden .

Die alten kapitalistischen Länder können ihre Jnterefseu vmr
durch stete Vermehrung ihrer Machtmittel l nähren .

Bei der hohen Entwicklung und der immer heftiger ? . ! Kon .

kurreiiz der kapitalistischen Länder um die Erwerbung nichikapi -
taiislischer Gebiete nehmen die AkkumulationSmelhoden de » Kapi .
lal » an Energie und Gewaitlätigkeit z»i . sowohl in seinem aggref .
sivcn Borgehen gegen die nichtlupitalislische Welt , wie v-i der Ber -
schärfung der Gegensätze zwischen den konkurrierenden kap. talisti -
fchen Ländern .

Die Schlußphase de » Kapitalismus Ist der Im per ia .
lkSniu » . Der JiinperiasiSmuS ist ber politisch : tl »«druck de »

Prozesse « der Kapi alakkumulaeion in ihrem Konkurrciizkamps
um die Reste de » noch nicht mit Uschlag belegten Weltmilieu » .

Die unperialisstische Sellußphase de « KnpiialiSmu « befiehl
au » ei > . er uuu n: «rb rochen - n Reih : von Konflikten , Krisen und

Kaiasirophen aller Art . Die Böidrr aller Länder werden von

Masseiiausbeutung . Massenplündeeung . Mossenraud und Massen -
inocd , von Unlereriiähiuna und Hunger , von wirtschaftlichem und

finanziellem Elei - d heimgesucht und dezimiert . Anarchie auf allen
Gebieten und Rückfall in die Barbarei drohen der zanzen Welt .

D- r Kapitaki » nni » kann mir beben und sich eniwickeln ven dem
Ruin nich ' kapiiai . stischer Formatwnen� Geographisch imifaßt da »
iriet llapitaiiirff che Milieu heute noch di « wciirtsten Gepieie der
Erbe . Gemessen je dreh an der gewaltigen Müsse de » bereit »
akkumulierten Kapital » ber alscn kapitalistischen Länder , da « um
die Absatzmöglichkeiten für fein Mehrprodukt , wie um Kapital «»
sieniNiiSniöglichk ' iten für seinen Mehrwert ringt , grnirssen ferner
an der Rapidität , mit der heule oortaproliiiisetK Gebiete in

kapilalisrikche verwandelt werben , erscheinen biefe Gedieh - al » ge¬
ringer Rest

Der Kapftalitzmu » ist di « erste WnitsetaftSsorm mit propa -
gandisiische - r Kruft , eine Form , de die Tendenz hat . sich auf dem
Erdru d aueg' i ' . br iieii und alle emtvrni WirIfcCafibfurmcu zu ver .

drängen , die keine andere neben sich duldet
Er ist aber zugleich die erste , d e allein , ohne andere Wirb

rcha ' lbicrmcn als ihr Milieu und ihr Nährboden nicht zu existieren
vemnag , die also gleiitzeftig mit der Tendenz , zur Weltresorm zu
werti n, an der inneren U . sähig keil zerirt >ellt eine Wellrefoem
der Produktion zu ( ein . Er ist ein lebendiger Historischor Wider -

spruch in sich selbst , sehte AlkumulaiioiiSb ' dinguiig ist der AriS -

dnick , die fort laufende Lösung und zuzke ch Potenzierung de »
Widerspruchs

Aus einer gewissen Höhe der Entwieklurtg kann dieker Wider .

kpruch niät ander » gelöst werden , als durch die Anwendung der
Grundlagen de » Sozialismus , — derjenigen Wirtschaftssoem . bi «

zugleich von Haufe an » Weltresoem und in sich ehr harmonisch t

System , Neil sie nicht aus die Akkmnulation . sondern aus di « Be -

friedigung der L bendbedürfnisse der arbeitenden Menschlhei ! selbst
durch die Entfaltung all « Prvduktivkräste de » Erdrunde » gerichlcl
sein ,wird .

Prinzips . ' daß bc # erste SozialisierungSgesetz in Preisen 1:*�*°, , Ul
verschandelt werde und nicht umkomme ; e « handelt jut ) .j|
daß die LandeSversauimluirg bei diesem Antrag den neuen LH
bekundet , der gegenivärlig die Volksvertretung durchziehen Pk :

den

« « U

r ««>«'

ßZr :
f!rn �csttia

Hr ( k
> - Neg

C" < " 0Weil sie dies . » Geist vermissen , ergreift weite Kreise der

völkerung die Verzweisiung . So hat sich neuerding ? der deiii

kratische Abgeordnete Dr . Abderhalden für das Rätesystem au � �
. xuk

gesprochen , lediglich weil ihm die Rocharbeit der LandeSversam � »«

lang ungenügend erscheint . Solchen Abfall von dem Gedan .

de » Pa : la . uentari » mu» müssen wir z!> oerhüten suchen ; daru P % ,
der groß * Eifer für die Borlage . Mag der Schritt , den w

tun fallen , auch ein ganz kleiner sein , es ist ein Schritt porwac

und ich bitte , ihn zu Inn . ( Lebhafter De fall iin ( 8. ) . '

Ihm entgegnete AbZ. Leid ( IL Soz . ) ; Tie Zuiannnensetzuu »
. — Soz ' wW

fcK ' J
de » Haujr » hat gezeigt , daß hier jedcr� Versuch einet
Z,*" •O f - - U -i - - -- , ,
jicrunifl auf SBibcritaiio stoßen wird . T�b wan e uer �6 ' "

«ierung al »Qrncint isl , haben auch die Ausschuhbcratungen k�lar
el

geben . Die Talsass ?«, daß die bürgerlichen Parteien , inSbesom •

di « bürgerlichen Regierungsparte en , den Sozialisierungkvcri »!»
durchkreuzt haben , hat Heilmann Berernlassung gegeben , mit RS»' |

täufchemianieren «Die Schuld aus die Unabhängigen abZuwalzsN'

Entgegen seiner Dehaaptung , Dr . Rosenhld habe diese »

s - * .

W
Ochste S

� •' *iVvU»» •• | *•»•••« -- -- y

- - -

vevzögert , ist r " den Rednern aller Parteien erklärt worden , >

Dr . Rosenmeld an einer Verteyleppunn blefc « ersten Sobachn

rungSgesetzc » in Preußen nicht schuld iz gemocht werden

. . . . .W "
- ■ — - Wir werden zwar dem W - *

- ogVcbhafttTT ÄtlfaÜ Jj. d. lt . *�05. / iux iven *»«.»»• ,
Heitmann zustimmen , sind aber fclfenfcft überzeug . daJ auch �
N ation t ?5ve rs <rm ml u rrg der Sozialtfierung ebenso [ terf abgeneiA pr

� - • a ■- j m xft - wbfßrO' y lr "Ui

t '

»st, we die LsnvcSdersammUrng . DaS hat sich beiml| l , IV, % Vit Ä. " » »/»•- - - - - . . t/ »m
gesetz beson - Der » deutlich gezeigt . Da » SozialisierungSgesetz �
_ _ _t tu . � _ _ . . - . v /. ' >S hrtnitl . SN �
ank sich trotten und wie eS aussehen wird , steht dahin . K» ' sjl
wirklichen Se�aitsierurg kann et mit kommen , wenn di « Arbeitt '

Hasse die politische Macht hat .
De r Antrag Heilmann wurde mit knapper Mchcht

m
angenommen . � . . . . . U�- dest�

«
stellt bstxn . » onoiit « lanRner oerampsi om mniMu , — «

dazu führe , der änncreu Bevölkeoun, ! den Zucker zu ontzr - . vo�
— OT»rrf lr»: »sh kfZTtl £ . 1

Elm anderer Antrag bezog sich auf die Abschciffung
'

Zwsn - zSwieLschaft für Surfer , den die Kansertvrhven erneut r L�ng fo

» M�WAWMW�M - a u. ß n e r bekämpft den Antrag . �. � kl * 'stellt h>t >en. Gemosie K I

lober echetstich zu verteuern . Ter Awirag wird beim Land� ■, k � ®chn

sihaftSauSsrfiuß überwiesen . Ein weiterer Antrag bezog h * "a das

eine Reform der Medi . chnalvevwaldung , für die der Abgeorsv L Und 1

Schloßmann ( Demokbat ) vdntrat . Genosse Dr . W evl ■�Jeletufce
ehmohend die SJottrontyiakeit bot unter Hinevei » darauf , daß &L. . vu!

� H. �» i

chucd « Dam Genossen M c h rh o k dargelegt . Da » Kino IT frttlli
nicht der privatiap statistischen AuSvonUiiig istieolassen werden - chj, sk » ni.
Staat müsse die Filminbuftrie in di « Hwniii nahmen , dam » Arnimg
Gemorrtben besn Penval kapital nicht anf - ieliefer : seien . Der • jkj ?,
Iran iminbe lanNrrhnrrninnrt , dem HnMrfmh für Bevöltertiw L�e vel - retrag ivurbe fouberbareoiDoif « dem Ausschuß für Bevo !
Politik überwiesen .

Sitzung Vom 2. Dezember .

Gesetzentwurf Erosz - Bcrlin .
A�' tt . *

Sbrnifkcr Heine gab dem Gesetzentwurf einige allgew�M� T «
I_ -_ _ __ _ __ _ iL rr\: . . : _ _ _, i . J. _ : _ J. i ; J. . ,C' . . e. LtJ � . 1

«isch
Der Kapitali » mu« kommt zur Welt und entwickelt sich histo

. > . _ . . . « « e ' i . «1V>, I . . . .

erst

hl einom ni�kapitäftstischen fojUWcn Milien .

jl ". . � e st e u e o p ä > s ch e n Ländern iwngcht chn »n.
b- r » feudal c Mittau , au « dessen Schoß er hervorgeht . — Die

" " T». . .. Cr«. . �.o..- - -1 i _
Framvirtzschti - ft auf dem platten Land- . ' , ba » Zunfthanöwerk in der

wtodt — , dann , nach Ab st reisung de » Feudal » mu » , ein vorwiegend
MwecliefachantnofTtSwäßige « M livu . also «wvfache Warenproduk¬
tion in der LanMvirrschaft wie im Gewerb « .

Anßerdam umgibt den europäischen KapitaliiSmu « «in gewak -

Hgt » Terra , n außereuropäischer Kulturen , da « b « ganz « Skala

» an EiilivirflungSstiifen von Pen primitivsten kommunistiichen Hör -
den Wanderuder Jäger und Sammler bi # zur bäuerlichen und

hartbN ' e. rkdmäßigen WoreirprotmftKon barbieirt .
Mitten in diesem Milien arbeitet sich der Prozeß der Kavital -

■Rmitubrlion vorwärts .
Der Kiopidab » mli » bedarf zu feiner Existenz und st orrentwirf

- - - - - - -- f»e 1:1.

Vcrichtissung .

Der Delraierle de » Jntrfcken Arbeiterbi ' ndcS bittet un « zu
berichtigen , daß der Bund sich zwar rftr di « Xiktahir de » Prof « -
tarirt « und das Dtätriljflem ausgesprochen , sich von den Kommu »

nisten aber durch die Betonung der Roiwendlpleit der Demokrat ! «
innerhalb der Arbeiterschaft irenni , sich auch ber Dritten Inter¬
nationale noch nicht angeschlossen hat . In dieser Beziehung
könnte der Beschluß diese » Parteilage » der U. S. P. auch für die

Stellung de » Bunde » entscheidend werden .

Freie Weif

0 ZöO

faron mich! f api ta 1Ist - scher Probukiionsformen al » Absahmarkt für
Fewven Mahnvo - rt . al » BezugSquellensteiner Prrtdukl »n- »mttt - k undseinen Mechnvo - rt . al » BezugSguelken feiner Prrtduttt «
al » Wcfetuur bor A- cbestSleäsn für icut Üobuiüitem .

Heule neu !
Preis Zö Pfennig

ivrmirer V e i n e gav vem we ' eneniwors einige w- nr -
Geleitworte mit Die eigenllich . sachliche Einsühruna m. **. b
UnirntOiüSkfrcuSr F c e u nd ad. Räch « mein kurzem stisio� | �tfH4111i l i ;i r*v»«9 [%. i IV4Ml {J » 4 u ir *t wv. 4 1«tV. -» ' fl ' J
Rückblick wie » er an der töfiach «, daß sich , namentlich o" ®, .

der Knegszeit , eine große Anzohl von Gemeinden inm�U

de » Gesanttwiilsehastskörper » Groß - BerKn zu verbände » U iL V, •-

fammeugeschlossen haben und Ircpoem viel Ausgaben ur,: I' fl�l EJ* ««stu

t - tzks
■Hl für

» fh ®

stlst

bleiben mutzten , mich , wie bnnprnö die mdlichc

N
ex ba « Misverhällni » zwilcher
Leistungsfähigkeit liervor , welche « in den einzelnen
besteht und iiamaittlich die Arbeiterort « stark benachteikigL
radikale Losung habe sich in jeder Hini ' w

$! '

luuiiuic 4 ; u | u » ivi ifMvv | iv� i ti jtvvi fviev1'
bi « zweckmäßig st e erwiesen . Allerding » seien » ' . „ f
v : - r. . . . CTJf._ _ 1 . .. . . . . U. .. v,, _ i*Srn. * - j
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die größten Eelwerigkeiten zu übcauiubm gewifen -
besondere Hude di « Frage eine Rolle gespielt , wie bi«. ,�; jf

Pro«' " Kr -
s » .
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noch Abzweigung der leistuiigSfähigslen Gliedor lebeuSi « « �

halten werben könne . � P' stUtii '

Auch der Deukichnalional « Lud icke mußte SUgebem
die bisherigen Zustände unmöglich weiterbestehen bleiben . ;�i«l< p >„ t
Wenn jeboch ber Demokrat Dominika » barim «in « lstu�ck di ,

Plattform zu eripvießiicher gemeinsamer Arteit zu /fy yl ei ». .
" - - - - mhm - =- - •— - - - • • ew » * ..>..r: «.yiaiijovm gu cikymcß . gvt �» ntu » «mci . » 07. , '£ 15'

glaubt , so ist die » ein Bcwei » für di « Ans- pruchSlosi ' d>' �l'
\ . .. , >>. . . • « w_ u' . _ v�x. t ; - fl. I»ti ?V ülw wllfttltitft , 1W t| » M•LW * Hl -vv IVViw I »»» IT- - - - -7 ' . > [tzw

Demokraten ; ein i ' cioci » dafür , baß sie gewillt , n tx»'«. -VII. L' IL-Ulktll Vl«> «V. VIWV1» VV» ' »>»U »-—!» I** , Irt'
tionären Derböierungcn ber Teutschnaiionalen zu fchiua « '

. . . . », & r« J . . r " . 0 1.-kKr- TU' k*l
baß sie nicht so naiv find , an deren Ncckenlai «. «! »- � jil��bant

y Rtßl®
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Geseheuttvurf zu glauben , hai die fcl )<ir *c Kritik dan ? bfr

ihr Nebner an der früberni loniiervatwon Politik
Dominikus verlangte irubedingt die Einbeziehung _

Ht« »«N A �vi rvi*M lirth hfÄ ftr�yfltCN *dem Zweckverband gehörigen Wälder und de » größten
Rieselfelder .nie 10er . _ . ; ifn " u

Ter Deutsche BolkSparleiler Leidig bekannte sich M ßi
_ ■ ■ . rf . . _. n Ii U -4zvr �enrscye TOt » " c : ciicc � c 1 u t u '

yt i". U �
Gegner ber Vorlage . Er betonte jedoch auch , allerdings .�iiii S
f ' .- - cn _ _ _r _ _ _ ._ _ _ __ _ . r mmmm-mAI M»» A••1/%m \T7 ««f' t tl '

einlheitlichen Gebilde » war . Er erörterte dann die verschi��B
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feine Perfon , wenn <» einmal zu einet Setcitib «

komme , solle der Kreis lieber etwa » weiter gezogen werbe - �
, »-

Auch der ZentrumSredner Prof . Faßbender II . �
vorlag « in vorliegender Form als unannehmbar . Kcnelst I «ft

legte unsere Ausfassung wie folgt ear : , > K

Die Vorlag « darf in der Tat al « großzügig und d-J»

; eicbnet werden . Die Befürelstungen de » Herrn L e i b ' �
sozialdemokratisch « oder sogar unaoimngiv ' q,: . .
f eilen die Folge sein wurden , sind nicht unbegründet . Di « y yt'

wo die Reaktionäre aller Schattierungen in den Kommunm . �iiev�Stk ffiJi

unabhängige iK«!

»' » l ' . t anuilllTTluil UJVI

. . .. . . . . .

Heft in den Händen hatten , ist eben endgültig vorbei . „ick"
die arbeitenden Schi cht 0,1 die Macht errungen , wie e » ihr�, prf
ickiaktlichen Bedeutung zukommt , und sie werden sie anw « » �

ungehemmlen Weiterentwicklng der neuen Großgemmnde -
Die Geiiieinden , ve gegen die vorlag « protestiert

sind gerade die . bei deren Einwohnern ba # Interesse sich p *

beute ! erschöpft . Und gerade für die war Berlin bi « welke »- j ?

Der Zweikderband hat » war den Grunewald dem 9xt r�
genommen , sonst aber - nicht » geleistet , e« war ein Za»Whsz�

Die komlunale Eigenbrödelei der Vororte muß »ss .ßel' *
1 gerade darumcv hgi Berlin ocn meisten gelitten - ' Ui/ '

. . . . . .� 1—-fj . . Od. jr_A. v- M«
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muß genau abgewogen werden , welch « Rechte
welche den Teilen einzuräumen sin>>.

Da » ßchr ze soll einfach Berlin beißen , denn

klingt zu anipruebSvol ! . Natürlich hasten der Borlage » » *

Mängel an , die e » im Ausschuß zu beseitigen gilt . E- ru»' � S-

sovdern nur da » Einkammerstzstein . Vew allem vermissen jif
die kommnalen Arbe . terräte « der Vorlage nicht vorgesetzt
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lJ" fcfn Ctecttn aicmdkr Botrrtiwt scheint mir hrrvoi ? » .
g. j4 nicht ftr gntc QjiHe vvcl�iude » ch, di « Vortage jo

fertigzustellen , damit sie am 1. April lVLS in Sttajt
fjt ®' 1 werden alles bamn scpeu , unbeschadet gemisienhaster

' J ' t ba } Gtsctz schnellstens vurchzu vc raten .

rrntti i ,1 % eint Nolverordnung must sajor ! verhindert werden ,

rlotleif
' Gemeinden im Hinblick aus das lomme . rd «

Die | „ Ausgaben muchen , die den LutunstLsiuat schiver
1 i, , iJ ' che ' wnitcnunijen erfolgen , die {: hr gui noch u

mg.
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�((lln idejetzeniwurs wurde ciuan besondere « Autschub Itber »
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,� » « . . 9 habe » cit b Shenigen im Parlument vargebrach .

(Krofe.
belasten

sehr gut noch ucn «in

reden oerauxht , Abhits « ju schassen .

i* ! ln knm zum dritten Male In dieser Session die st « >
? ' « « nacht « ilia una der Kriegsteilnehmer
% ' fo we>

Mwrrde
ein

' Ctum wurden ein « ilieutcicg « tirpOxrirdstct Nnzerechtig .

�chtgetlagen. Natürlich versicheclen alle Nedner do. > Krieg » -
Ute Kohl » ollen . Luch der Neglerungsverlretrr sagte"

■chlAcS Enlgegeatkoinmen zu . Ob es was nühen wird ?

i . /�r Genosse 5r i a » b n e r warf mtl Stech ! oie Arage auf ,

>, «. �i�gicrung der ernste Wille vorhandein ist , dem fchreierr ,
. »eciit n! �. , helfen . Die KriegSleilnehnier werbr » durch die

& Hai�habung der Steuemesetze geradezu bestraft dafür ,
,;J 11,1 Felde ihre grausame Pflicht taten . Aus der anderen

tt Hallen die Steuerdrückeberger , die während oe » Krieges

t chte Verdienste einhei nisten und den Stciat um die schul -
betrogen habe » . Slruerz/ardon . Das ist ein « heuchle -

�' >t ! k, die huuptiächlich vom Zentrum getrieben wird .

nüyen di - Vercosnui�ten der Reg ernng . nx - nn sie

man »
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cn kann- i Gegen die Ätttvtnvbilschicber .
u �5 tun t. t>. M. stattgebabton vc rsammlumg der im

t «eii Wr « ��i�ortarlwtterwrixiub orgomtsierie » Kraf wagen -

�tn nach einem Vicfciat über du « . BetriebSräiesysdoui '
. ,iM ni

9 genommen zur ZwangSwi rtschaft auf dem
Ä . iMtt «tei « der VeiriebSstoffversorgun » Nachstehende
«' «Jitec L %' V gel «»« ! » zur An nahm « : . Die am Heu Ilgen Tage

(tfj ®tunlet - , » w<n ocriammtllcii orgsnisierten Krastwogen -
. t . « hn, Deutsche «, Trar . »; vrtarbeiler »>erlaiir >cS sehen in cer

Vstfuhe , iv . e dies « vom Reicigwerk - hrSintnisterium . Ad .

dei » « V �rrrftsahnvesrn , gctrlorW ist . kein geeignetes Miliech

den Behörden einfach nicht brachst ct werben . � Jin
kr i' �«r ldriegSte lnebener fordern wir hier nachdrücklichst

% lLebh. Beifall UutS . J
J. j , ' ' orlnge wurde dem i�emeinboaudschub überwiese » .

st « Sitzung heute NAtlag 11 llhe .
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. II Unh <Ä»Ä,.. _ _ _"-A. 1_ t) . «»-»w. - rt - - - 11vtv.»r-n ,>Tt1rT1f ri| Arbeurrrät « in der Ucitumg aller llniernehinuilgen
id�enWchen «erlehr » . Bolle » Kontrollrecht der

tn,; Betriebsräte « nf allen EeHieteic des SStrichoft »-
Zji % . » « « üduna der Kontcolle über den ttraftwogeeivcrkehr

, ' %! ls, . " Ulrvllbraocte an » den Reuhen der Kurftstlhcec . Ent -

hilrft t# chst�rr idir . fudrgerlehaiigulrtreir , welche an Prioutfirl . ien
* * fet

' sin ». Schärfst « Nachprütung aller erteilten Zu -

. �tung

UN» ©etriebStäi «.
v d>t ' istu " Mitwirkung der Arbertew vi

gm- V. » SfseTülicher Fahrdereiischaflen für Perionenhaft -

*1* «tKlcht « de » »ebeuounchtrgez , Beirre de « Dteuftauio -
aller » . � Bstell »

; fttit Eduicchc von BelriebSfwfse « durch private Firmen
» »«' cht nur de » Riaftüchtenv sonvern dem grsarnten Volk

»st�stächkett der Verbesserung der « rnahrvng . verteuen »er .

AuUnuoMt and raubt i immer größeren Kcr . se « die
da « Automobil al » »ssewlliche - verÜrdeSmrtiel »u be -

>1«' . � - v ; o . -*• - - .. . . . . .miiinn ?liiir tt»« MAWr* r fv\»*allgkfe ' . IQ tee�K , müssea die Forderungen der K- afchahrer von

<* « Wucher betä - rpje « ran » die CechäUai &« bessern
Schicht ««i - t *«. '! . ,K« >
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Mehrheit Im Verband der Fabrikarbeiter organisiert ist . sieht im
ehret Lohnbewegung . Am Moiriag abend lvaoeu zirka l &UU Ur .
fiäfiigtc dem Stufe chror Brancheirieirung zesolgt , um den Bericht
der Verhandiiingskonimiision e n gc nju eh mv n. IDüt Entrüstung
nahmen die Versammelte » von den minimalen Zugeständnissen
der Arbdtg - . - ber Keimini » . Sic lehnten dieselben « insdimmig ab
und bnausiragien dir Kommission , m einer erneuten Verhand -
lnng den Herren Arbeiigebrrn k' . arzu machen , dost sie diesmal ge -
Willi sind , mit allen Kkkln sich ein rnen sch e nwiirdi ge » Dasein zu
erringen .

Die JnnnngS - Phutograpdrn « ahmem in einer stark besuchten
Verstiiurmluiig zu dort Fouderuiiup . - «, ewicx ihm um TeuevrvngSzu -
bige Stellung . Einsiimmig wurde eine Resowlnem aiigemonvme « ,
b « bis ziun 6. 12. AnNvvrt verstrngt . Die airfgisiellien Forde -
rungen sollen di » 15. 12. geregelt sein , mit rückwirkender Kraft
vom l. Oktober 1919 . Sollten von feiten der Nnlernehmer di «
VenhcrMilnryem Hbrnor - Sgezogen ober ( vtt uninöglich gcmvackst wer -
dnir , ko st riid Veriband uuid GehilseiuiuZrchruh b » « >ftmgl , die An -
gelegeicheit cm allen gesetzlichem Mitteln zur Durchfühnwig zu
bcuigem .

Dir Lohnbewegung »er Friseurgebilfen stöstt auf Schwierig -
keiten bci einem Teil der Meister . Diese wolle » die geforderten
50 Prozent Lohnerhöhung nicht gewähren , trotzdem sie ihre Preise
bereit » um 50 Prozent erhöht haben . Da die Eebilfenvcrtrcter
sich nicht » abhandeln lassen können , nachdem sie schon insoweit
mit ihrer Forderung zurückgegangen sind , dafz nicht auf die
bestehenden Löbne , sondern nur auf die Miiidestlöhne der Zu -
schlag von 50 Prozent erfolgen soll , mußte jetzt der Sckstichlung »-
ausschuh angerufen werden Fänden die Arbeitgeber den »
Publikum da » gleich geringe Entgegenkommen bci Ihren erHöhlen
Preisen , wie e» die Herren den Gehilfen gegenüber bekunden ,
dann würden sie mit ihrer Prriserhöhung wenig Erfolg haben .

Die zesnmte Arbeiterschaft der Finna Neue Element - Werlt ' ,
Friedrichstrahe 105a , befindet sich seit vier Wochen nn Streik .
Wir ersticken die Kolleginnen und Kollegen , un » in tnvferrm
Kampf zu unterstützen und sich du ich die Annoncen der Firma
Hah u. Co. nicht Wirren zu lassen . Der Betriebsrat der N. E. W.

Hrrrcßbetrirbr « nd Perwaltunge « . AngestelltenauSfchüssel
Für den Bereich de » früheren 2. Armeekorps und Gardekorp »
sind Abbau - AuSschüsse errichtet . 8. Armeckorp » Berlin SB. 10,
Genthiner Straße 3, EeschäftSführer Fröhlich , Gardekorp » Berlin
T. L. Hinter dem Girhhause S, Geschäftsführer Liebchen . Die -
ienigen Dienststellen , welche ihren Sitz im Dereich der oben -
genannten früheren Korv « haben , jedoch denselben nicht unter -
stellt sind , melde « stch zweck » Angliedeeung sofort bei der Afa .
Fachgruppe Lb. . Sieben « - Ans schuh ' , Berlin SW , Belle -
AUianee - Strah « 10 II .

Coctnverf *, Eharlottenbnrg . Donnerstag nachmittag 8 ITfr
Betriebewer ' aunntung im BalkShauS . lstossnenstrahe 4. Bericht
vom DeunBriNiachuitgVamt .

Drastsporiarbeilsr vnb GeneralstrrA .
vU ' ! fUKfe, ««JVv. k- , » . - » Km, I brfl T ran nuortc rbe i lerver .

und 11 lf ; wollet f . «» W. unnt , xrz f «v o>e « Teiironncuung

i » 6 « "II % m «ondibaienfrast « zum »Ofritetkcm Haupworsl - ni » de -

,� ■[ 4 � iVjl . wbt , nrtb schlug der « ecsanutrtnna den ÄwIWen

. . ( Ten � 4 n « 1 b e r vor . Gegen diesen Voischkg werde « keine
ril "v i-.hÄlIc IL �OUrtr - « _ _ _ _ _� . __ ». . iw . . im, im >r -�' 1 gemächt und Schallschneider enislimmig tu Vor ,

hMu "
Nt"' ®!» " iKeit « " me* �ShWeT ietotni�lbäi i in Januar

'!< u<,r «in Honbclfrurtcilt rfnitgtrfs flattfirchen soll nnb

hieA Jjcho. | �' Wn l In einer besonderen Versaimmilung mit dieser

cn st' d noch eingedeird dejächttiaen soll .
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Eine von »er
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"

�Vb " " " S vorgeschlagen « RrW - utW . wonach der Haupt -

fst u, " ' «erzüglich mit den « » « tbrilen jut Einberufung

�dii� statinen HantKlSutbeiKcIunseum « begtuue * soll , wurde

- irfTU -- L Ii n ? »nflcnmuiihrn . . _
♦formte nun in bärngerern AuSfühninge « den G- ng

Haltung der Met .
. . ._ _u . . . . . « lallardeiterstrcike » « nd

, «. u -i Haltung der Metallarbeilerleitung und der Slrahen -

� fritiichen SVltachiung . Er ist der « tlfsaffunE dah

IT 5n C2 ! ronnie , ar » gegen vrn o " i;

. . . . .

— "

f Diskussion wurde die Haltiiwg der nnzeliien

� zum GeixrolslreÄ kritisiert »Nid die Schirid an

r ' W rückständigen Bersassuna der Gewerkschaften bei -

■Mi . «uch di , HandelSarleiier sollten Lehren ma » dem

Stn « - n und den «lassen kämpf charakwr nicht verwilchen .

Zv�Wossen gegen den KufilaliSmu » eintreten .

S rechlich ersucht der V er s » m ml a ngS ! ei l er zu der am

�aftsindenden lirwchl der Beisitzer zum Houptvorstand
�

Beteiligung und Eintritt für den Koll . Schalt schneid « r,

jlii, * �beiterschaf » ln d « Vlumen - « nd Neb « nlndnstr >e Gr » ? .
* hauptsächlich iwiblidx Arbeit « umsaht und in ihrer

h°nde,n konnte , al » gegen den Generalstreik zu stimmen .
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An die Funktionäre der Parteiorganisation «» . GeWerk -

schaffen und sonstiger Vcvetne .

©er « nl von »er »eichsmtrtfchaflirftctlc z » gebiMstr Papier » « «
brauch zwin » t um» zu eine » voeitcrc « Elnschränku » » de « Uorsang «
u n ( cid tilatte ». Jim ken « nl ja « Cerfügunj strvrude » knapp . ' »
Si «« , » «»»tichst reiclchaltt » mit Leseftaks » « sehe » zu lv » « « « ,
müsse « wir » r » velanntmachunzSteil « if da » Vtindestm »tz de -

schräakrn . Z « der flubril » Au » de « Organ ifttltmie «" Wunen

daher Tthunge « de , vecllSnbe , ka « misss » ae « «sm. trlchi mehr

« « gekündigt iwrydea . Im VereinSiÄrnd « ftnve » Snküadlgvnzrn
NU, Äufuapm » iuad piwir » st u het HCV* K» « s drei Seile « ) ,
wra » » et der « tnsrudnn » ««gleich d « Cetrag ( pta Seile
1,50 M. ) beigefügt wird . Alle nabcie » Einsend - nge »
werde « t » Z » t » » ft » ich » » ehr b e r h ck s l ch 1 1 a t.

Sledarri »» » wb Verla »

Wrchncht Nnbuld ' ainkcA .

®Äe UrtdttÜftrockeJt der Kirche A ndersdsnssenbe kommt
bei den verschtedeiislcn Gele <pnrhe . itr . n zum flchUichen AuSdiarck .
Am beulfechflc « Iritl dos bei Beeidigungen ifrtwc Di « K>ech «
hnt ühie eigenein Friedhöfe , wrA die Gemeiude «» fricher »ev -

säuntt habe , eigene lonmtunOi « Frivd - Hölc zu «rcühteik Sie drveu
bo » nicht , weil bu > ( furgerJuTO in den Geunestnoen die erst « Geiy «
spwite und die Kit che stützte . Die Frsdhöse sind in der Hiiupt »
fache Eigentum der Kirche » nd deSl�aib herischt sie auch auf
ihren Friedhöfen ununisbränkl . Laien lätzt sie nicht reden .
Und wenn von den Angehörigen bei Beerdigungen ein Psturer
nicht bestellt ist , so sahen auch dir Kirchhofsinspetloren Beerdi -

aungen ohne Pfarrrr mit schcclen Augen zu . Auf dem Fried .
Hofe der AuferftchungSaemeinde fand am Sonnabend «ine Beerdi -

( jung statt . Die Angehörigen hallen bl « Kapell « schmücken lassen .
tsänger sangen , ober di « Genehmigung , « inen Laie » einig «
Worte reden zu lassen , wurde versagt , lind so gingen die An -
nrhörigcn zur Gruft , ohne ein Wart de » Abschied ». Sie nahmen
»inrrlich Abschied . Sloch schlimmer ssthl «» in Ahrensfelde zu ,
dem Kirchhof der Stodlsynode . Hierüber wird un » geschrieben :

Am 28 . 11. 19 hatten sich ouf dem Friedhof I « Ahrensfelde
lOrlbergMeiNeinde ) die Kinder und Angehörigen der verstorbenen
Genossin SLtve . Utzelmann eingefunden , um der Toten die letzte
Ehre zu erweisen . Von einem Geistlichen war auf besonderen
Wunsch der Toten und auch im Sinne der Angehörigen ab
gesehen . Einig « Säng « vcm A. S . B. , die die Feier durch Ge,
fang würdiger gestalten sollten , wozu aber die Genehmigung
trotz aller Bemühungen nicht zu erlangen war , hatten ein Lied
am Sarge noch nicht zu Ende gesungen , al » der FriedhofSinspek -
>or Arndt ausgeregt hinzustürzle , um dem gottlosen Treiben ein
Ende zu machen und dabei äußerte , die Beerdigung nicht vor
nehmen zu wollen Obwohl ihm sofort von einem Sohn der Ver
storbenen in höflichster Form mitgeteilt worden war , daß die
volle Verantwortung der seiner Ansicht nach durch den Gesang er -
folgten Gesetzesübertretung von den Angehörigen feibstversländ -
lich übernommen werden würde , ließ er slch durchaus
nicht abhalten , die Träger aufzufordern , dl «
Feier tätlich zu unterbrechen . Dabei wurde

« In Sohn der Verstorbenen von « tneut TrageA
roh zu Boden gestoßen .

E » wird jedem begreiflich erscheinen , wenn sich de ? seelisch
und körperlich brutal vergewaitiglen Sohne » eine Erregung be -
mächliate . Pflicht dcS FricdhoföinspektorS wäre ei gewesen , um
die Achtung vor der Toten zu wahren , von der an diesem Ort

soviel mißbrauchten christlichen Liebe Gebrauch zu machen . Aber
das Gegenteil war der Fall In «incr geradezu unerhört provo -
zierende » Weise setzte dieser Mensch sein Bcnchincn fort . E i n
zweiter Träger griff in die Tasche , um jeden -
sali » zu illustriere » daß er eine Waffe bei sich hätte
und um davon Gebrauch zu machen . E» wäre ein unabsehbare »
Unheil eingetrelen , wenn nicht die Leidtragenden eingegriffen
hätten . An all dem noch nicht genug , muß da ? Auftreten zweier
Träger sden andern dreien drehte sich da » Herz im Leibe um
und man hörte von ihnen den Ausspruch , daß sie bedauerte » , von
solchem Brot leben zu müssen ) erwähnt werden , die im Verein
mit Sem AnedHosSinspfklor Arndt darüber verhandellen , »od
man die Leiche stehen lassen sollte oder nichtl "

Nicht beteiligte Personen . » a. ein Sohn bei liberalen Kir »
chenrates Schorn », waren bis in » tiefst « empört über eine solch
gemeine Handlungsweise dieser Lenle und sie versicheren die
breitest « Bckanittmlichung diese » Vorfalles . AI » am Grabe ein
» oh n seiner Mutter einen kurzen Nachruf widmen wollte , griff
wiederum der Herr Arndt In geradezu unerhörter Weise ein und
rannte mi ! den Trägern , a ! S er sah , daß weitergesprochen wurde ,
mit lauten Rufen nach da Gendarmerie davon , da » Grab offen
lassend .

Hier zeigt sich die llnlmldsamkeit der Kirche . Und der Starrt
gfbt heute noch an » allgemeinen Mitteln dieser Gesellschaft »n�
geheure ho�e Zuschüsse . Die Gemeinden müßten an « alledem
die Lehre ziehen , daß die Errichtung kommunaler Friedhöfe ein «
wichtige Aufgabe der Gemeinde ist . Und andererseits sollten
weite Kreise daran » de « Schluß ziehe «, der Kirche durch AuStri�
den Rücken zu kehren .

Verbot der „Freiheit " im Nenkällner Krankenhall »

Auf wiederholieS Drängen «ineS Teil » der Patienten uni
des Pflegepersona ! » im städtischen Krankenhaus Neukölln ist vor
einigen Wochan , nicht ohne Schwierigkeiten der . Freiheit " biet
Eingang versckiafft worden . Einige Schwestern und dienstbare
Geister von unlerläriiger Gesinnung haben zwar immer noch ver .
sucht , oen Vertrieb der . Freiheit ' lin Krankenkbau » zu « schweren .
Aber die Zahl ihrer Freunde stieg unaufhörlich . Diese ersrc - ulichs
Tatsach « hat den Leiter de » Krankenhauses . Prof . Dr . Sultan »
der die . Freiheit ' nickst leiden mag . auf den Plan gerufen . 9t
hat den Vertrieb der „ Freiheit ' im Krankenhaus kategorisch ver »
boten t

Wenn der Arzt Schwerkranken , die vor seder Erregung 5e>
wahr « werden müssen , die Lektüre generell untersagt , so wird der
Laie sich jede » Urteils darüber enthalten . Darum Handelt e» sich
aber Hier nicht . Die . Freiheit , soll überhaupt nicht ins Kranken¬
bau «. Selbst da »' Pslegepersoriail soll niclst In die Lage kommen ,
die „ Freiheit ' lesen zu können . Ein « derartige Bevormundung
von erwachsenen Menschen sollte man heutzutage wahrlich nicht
für möglich halten .

Hoffentlich wird der Arzt von den enaßgebenben Körperschah »
ten in seine Schranken gewieset »

ArbeiMesi - nrlite Berkw » und der Vororte . Donnerstag . naH
urlttng * 2 Uhr , findet eine Vollveriaiinnfting der Arbeitslosen »
Täte Groß�ZerUn » fan Dresdener Garten , Dvesdener Straße 45 ,
statt .

Eine Schwindlerin , in den zwanzig « Jahren flehend , de »
schafft sich in letzter Zeit mit der Behauptung . Angestellte einet
Brotkommission nnd al # solche beauftragt zu sein , die Nummer ,
d « erhaltenen NahrmigSiniltekkarle « einer Kontrolle zu unter -
ziehen . Eingang in die Wohnungen älterer Leute . Die
Schwindlerin rumml hieraaf tzie Karten an sich nnd ersucht die
Wcchr »» »gsl » h-rt -e rt n andere NahrunflSiiiittrckkcrrtei , mrf der Bnot -
komnussto « IN Emp ' crng zu nehmen . Es wird ersucht , Sckiwindlrr , n
welckw versuchen sich «ruf diese Weise Karten zu verichasfen ,
durch Sicherk >eitt <>e,rmt « festnehuuni zu lassen . Bemerkt wird�
daß ein « Nacbprüfting bzw . ein llmlmisch vcm Nahrungsmittel -
karion nur In der Brotkommission vorgenommen wird .
In diesen Fällen werden die in Frage kommenden Personen
dnrch eine für diesen Zweck hergestellte Postkarte benarb richtigt .

Ein Fenrr bei der NeichSwollbrdarfU - Grsellschaft , die in dem
Haute Ecke Freedrichstraß « und verlängerte Hodemannstrahe nn »
tergebvacht ist , rief gestern mittag dl « Feuerwehr dorthin . Beim

Eintreffen der Löscknüge schlugen die Flammen bereits au » dem
Dache , so daß die Löscharbeit sich sehr schtvierlg gestaltete , e » ge -
lang jedoch nach dreiviertelstündiger Arbeit de » Brande » Herr zu
werden .

Steglkh . Bemelnbeverftetersttzirng dam 27. November . Auch
fti dieser Eitzinig wurde noclnnai » auf die Schü ierdnr oriftrat ou

«rläßlich bei HindenfnirghRunwnel « zurückgegriffen . Die An -

gelegeufieit wurde stiiließlich dem Sekulftiratonum sibenmesen .
Unser Antrag auf Uebrrnahin « de « E Swcrk » durch die Gemeinde
wurde dem EiektrszitätSaiiSichuß zur Prüfung überwiesen . Gegen
dt « Stimmen ddr S. P. D. und U. S . P. D. wurde der Antrag
Altermann sll . «. P. D. j . die beiden Priva ' mädchew ' chuien
von d « Gemeinde zu übernehmen , abgelohnt . Für da » hun¬
gernde Wien wurden 1000 Mt denwOigt .

vrltz - vuckew . Einen Kumskcheird mit psnem gulgew Ahlten
Programm unter Hinzuziehung ersiklassiger Kräfte dennistaliet
der BilduugSa » Schuß am kom « «enden ©onntai in Becker » Gesell -
schcrstSlicru «. Anfang 7 Uhr , Einlach 0 Uhr . Billett » sind nock? zu
haben be ? den Unterführern , beim Vorstand und an der Abendkasse .

Hohennruendorf . Mit den auch in unserem Ort vorhaudrinen
Bestrebungen , den kommunalen Arbcttcrrat abzuwürgen� be »
schästigl « sich am 27. November ein « öffeittliche Versammlung .
Von verschiedenen Rednern tourde dort das Verhaltrin der NechtS -

siozialisten gegeißelt , die in einer peinlich genau gesiebten , von
Bürgerlichen und NechlSsozialisten besuchten Versamuckunq be »
schlössen hatten , den kommunalen Arbeiterrat zu beseitigen .
Gründe für ihr Vorgehen hielten sie für überflüssig , so daß dies
selbst dem rechtSsoziaftslischem Genieindovertreter Ti ed t zu weit

ging , weShakb er sein Mandat niederlegte . Auch in dieser öffent -
lichen Vrrsamimlung wagl « eS keiner , das Vorgehen gegen den
Arbeiterrat zu motivieren . In einer einstirinnig angenommenen
Resolution wurde dem Arbeiterrat volles Vertrauen aus¬

gesprochen und Wrtangi daß er unter all «» Umständen weiter -
bestehen solle .

�chen Sie nie vergeblich !
Skwa » suchen , müssen Sie mit sehgu können , um

waS nun , wenn Sie Ihr Augenglas suchen

V rnn !e! fcn Sie eben ein andere » auf . Allerdings nicht

ifjj « o,, , 0lntfch aussah . Aber ebenso fornif * und lacyernw

Cs tu & � " N man einen sonst ganz vernünftigen Menschen
lAt u. Vflufe sitzen fieht , nur weil er fein « ugengla » im

, ft (. �chrsfen hat . Er schimpft und ärgert sich und andere ,

i stun , ' "' her SwN - so sehr gespart hatte , anstatt ein zweite »
Iw�' PIa » anzi . schaftrn . Manchmal ist allerding « noch ein

obtQ. tuch . man sieht Hann dicseu Kparia « « di - L- t -

tting lesen , wobei er dl « Arme so weit ausstreckt , daß man Angst
bekommt , er reckt sie sich so ( «ht « u # , daß ihm nachher die Rock -
ärmet zu kurz sind .

Lohnt e » sich wirklich heut « noch so mt ftxtrrn , um sich auch nur
zeilwcisen Verdruß und Aerger zu machen ? Wie unangenehm Ist
eS, wenn man sein GlaS zerbrochen hat , und selbst Optiker
Rubnke , der doch bekanntlich «in « eigene große Brillen - GIöser -
Fabrik in Rathenow hat . kann e » nicfit sofort ersetzen , weil eben
unter den heutigen Verhältnissen entweder das RohglaS fehlt , das
die Glashütten auS Kohlenmangel nicht liefern können , oder
weil eirz anderes der so bekannten Hindernisse eingetreten ist .

ES wird wohl nur wenige Menschen geben , die kein Hemd

anzuziehen haben , weil ihr einzige » gerade in der Wäsche ist.
Aber daß es Tausende von Menschen allein in Berlin gibt , die

in Verlegenheit kommen , wen » sie ihr Augenglas zerdriochen oder

verlegt haben , da # ist sicher .

Wie störend und manchmal auch kosttpielig aber ist e», wegen

ein - S zu wenig gekauften ÄugengiafeS nicht sehen zu können , nicht

seine Arbeit zu rechter Zett oder mit gewohnter Sorgfalt der -

lutu » » der auch uue big Zeitung nicht m kW « - -

Schaffen Sie sich de «halb noch heute «in zweite » Augenglas
an , vielleicht morgen schon werden Sie e» gebrauchen müssen .
Aber kaufen Sie sich nun keinen billigen Ersatz , sondern ein gute »,
passende », moderne » Augenglas , da » seinen Zweck auch dann noch
erfüllen kann , wenn Ihr jetzt im Gebrauch besindlicheS den Dienst
für immer versagt . Gute Sachen sind immer die billigsten . Zwar
auch Augengläser sind teurer geworden . Selbst Optiker Ruhnke ,
der doch gewiß preiswert ist . muß für einen guten Double - Kncifer
mit den modernen gewölbten Punkiorik - Gläsern Mk. 25. — bis
50. — berechnen . Dafür prüft er aber kostenlos und mit Sorrüift
Ihre Augen und garantiert für alle Fassungen von Mk. 12 50 cur
bis zu 3 Iahren . Geschäfte der Firma Ruhnke m Groß - Berlin :
C: Am Alexanderplatz . Am Spittelmarkt . W: Leipziger Str . 113»
Friedrichstr . 103 ». Lunksrr . 1. O: Fraiikburtcr Allee 14. S; Kott -
buser Damm 10. N: Invalide nstr . 104, Invalidensir . 117 , Chaussee »
strafe « 72. Schönhanftr Allee 31 . Fnedricksstr . 100 . SW : Belle .
Alliance�Str . «. KW : Friichxirftstr . 160 . SO : Cranienstr . 44.
E bar lottern bürg : IoacbimSthaler Str . 2, Touentzienür , 15.
Friedenau : Rbemstr . 18 . Wilmersdorf : Berliner

Strafe
13211. 33. 6 ( h3 Rebttg ; Houptstr , wh, Ksulitk . üM



teMsmwelkalead « .
Spandau . ZMItwoch letztnwtlz omerikanischs » Wekzeumehl

kO Oromm ou[ Feld 100. Schiffer die gleiche Menge . Sonnabend
Hiargarin « ( 50 ©romm 65 Pfg . j . Freitag Butler 50 ffitemm 1 STUu

Pankow . SUif Abschnitt 81 der oftgemeineit Leb «n«uitt »lita : te ein
Päckchen SWchsüBfpeif *.

Aas den SrgMsaNoneu .
viknrngeausschuß Siocchib - Haasavberte ! .
tx Aula , Zwlnglistrade 2, Vortrag übet

Wer aar Bloch .

n . «ttd 16. Distrldt .
Pente Miuwoch 7 % Uhr In der Aula , Zw- In - jl ist ratze
. Sozlollstische KuiturpoiUid� . Referent : ©cn . Dr .
Linlrltt 35 Pfg .

JJeuköUa , 10. Bezirk . Heut « Mittwoch 0 % Uhr Dazirteoerfamm -
tzmg ket Picknick , Oterfh . 5, Bortrag de , Ten . Steürtck « Etteruiäte
»od Cchulsragen .

Zehi - ndorf ( Waimfeedahn ) . Sttttwoch abend 8 llhr Wtt�ledenw
fl - mmlung »limbcnporh " , Vortrag de » Genossen Adamelt ( *«*"
Kölln ) übe : sozialistisch « Dentelndepolitck .

« S - r . geW « MlÜSy abend T Uhr
der Auia Trcsatoivsirstze . Vortrag des Veno
rungen zum Erfurter P. ograrnm .

«dlerahsf . tAldungsaualchutz . Freitag abend TA Uhr in der 2. ©e «
meinbeschule , Ziobäckesirotz «, im Zoichensoal , Fortsetzung de » Rötekurfus .

RSntgental . Zep - rnick , Buch , - chitrwm . Echwan - deck . Mrüholj .
Sonntag , den 7. Dezember , nachmittag » 4 Uhr , im Loieate de » Herrn
Melsnkl ) «tt ( Buch) , & ots or - FricS ) rich - S trotz «, «iBerorbenUiche Vensrai -
oerfammlung . Bittgriedsbuch »der Kar ! « legitimiert .

Meinskslnide ? .
Bersasanlung Donneretag udrnb TA Uhr , Sa gel »Friseur zchirfen .

afet 15.
Intern . Bund da Kriegsbeschädigten , Bezirk Roridost , ©enerrck -

oerfammluttg heute « den » 7 Uhr in Brauerei Böhams Prenzlauer
Allee 247. Wichtige Tageeordaung . — Bezirk Südwest . Heute abend
7 % Uhr in der Patzenhofer - Brauerei . Fidiewstr . Z/3, StjirtererfomJtt "
lang .

Interantronnler Band der Kriezebeschädigben , Ortagrsppe Rei -

Tftmr ' i * *

51»
Bickendorf . BeM Oeff .
abends Rest . Är- . rbs . Scharnweborstr . 67. . m»

Freie fezin ' . ip ' jch « Prstrt - rterinzend . Heut » ab « � � ' �ju ,
�Nedarnc

rsommiung in der ttöntg - �erger 6 trotze 7.

. verisuf ber RwotoHrnt * . Referent : ©enrß * Zhieiomann .
Freit foj . Prolet arier - Ingei », Gruppe Tegel . Zusommennmv

Mitglieder beute abend 7 Uhr bei Diiiner , Schlieperstr . 30.

Ärdei Urtartwrtnnk . Wietetemet ©rotz - veriiit ». �w. n, ,5chLftstn
Uhr SufcanmenruTntJt in Stork nfcort ftatfärsteapt . 64 ( S*?""

«och dem Turnen wichtige Sitzung . . «
wimmoerrin „ Borwört, - Berlin 1887 . « uhermdeaMV

netoirttfcsninlunfl Sonnobend , 7 Uhr , Dresden « ? Str . 45.

Rrbeiter - Schachklub , Abt . Osten . Donnerstag 7 ich *
llodiner Stroh » 20. Vortrag über die S<l ><xl�rtoegung . rf

- - - -- - ReuW11"
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t
Vor Verkauf von

Quecksilber und
Siibemiftrat Wteteiij

anrufen , zahle konkurrenzlose Preise

fllt ? JüÄfr .
Ecke Holinannstr . ( am Halleschen Tor )

Axi

zziiim - ssrdsud S? r Schuhmacher
Bervaltnng Berlin .

Achtung ! Schuhmacher !
i » » nnersiag . de « 4L ScjemBa , abend » C/, Ott , findet
n der Cdnlztsant , (ntofce Fmntmrier Etz . 117, eine

MWeSer - verjammlun
Watt. — Tafitloidnuitj ; 1. Bolcht sen der Reich?
Veitrazsert öhnn 1. %. Elellunquehiue

mid
de» 1. «well .�MWMWWMWW I «nr «e' rtzua «

«iichuaienpost . n». S. «rtrled »- . fflnnf ». oder Jndnilrieorfianifattouen .
Refc. SJnllraetijau ». 4. Lestchfede ! . «.

Freitag , den S. Ztscmbtr , nachmittag dNhc . wGewerl .
■. ou: , Saal

JadrilverlrauevsmZRnelfitzWg .
t - onnadend » den O. Sezcmber , ektaM 6) Uhr, delLafper ,

«chlijijniinbiimm 13

S�gKafbeiier ' VerttauenskiZvnerHMS .
EJtoi lig , den 8. Dezember , itachmittaj » 6j tltzr , tat km

perltner ÄouiciUioam , tiemmandant - niir . 68- 6»

Verjammtunif aller i » beiz

Schuhfabriken beschäftigte » Molleqen
und Kolleginueu , auch Heimarbeiter

Tagctnrdnuu «! L Berich: iibcr die «erhandliMSM Blt den
Pitrilniilcn .

KtüigN - dedücher und • ftarteu teaMmltrtn .

Freie soz . Jusend .
«ru . pe Cftt «, « üd�Äftm . BeterSbnrg « Cimet , Zraut -
tnr ' er CurftoM , HohrnschSnhoolen »

gemeinsam «

NN DonnaStag , de «

Rigatr Sirah : 8.
4U aejtaiOrtst

Jciitscher NckUgrbtittrtMrbmh
Berwoltunasstelle : Berlin fit St , Linlenstr . 68 %,

©efchäflszelt von vorm . 0 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Am! Norden 185, 1239 , 1987, 9714 .

Donneretag . den 4. Tezemb « 1919 , abend » 7 Uhr

Verfmmttlmkg
der grrnmchher und Kernmach - rinnen

im Tolberger Salon , Eolberger Str . 23.

Tagesorbirung : 1. Unsere Lohn - und Aibaitsbedi »-

« mzen auf ©rund de » neuen Schiedsspruch «. Z. Di ».
kulsion . 8. Berdandoongelegenheite « und verschiedene ».

Zahlreiche » Erscheinen ist unbedingt notwendig .

Donnerstag , den 4. Dezember 1919 , abends 7 Uhr

Lrmichen - Vel ' ammliwg
der Flach , und Silberfilchgraoenrs

im Sl ä r d i s ch - n Hof . Admireckstr . 18 c.
Tagesordnung : Stellungnahme zu unserem Reich ».

i "in Anbetracht der wichiigen T- igc - ordnnng ist d «

PLnKlirche Erscheinen aller «ollegen unbedingt not .

Wendig .

Freitag , de » 5. Dezember 1919 , abend » 4 % Uhr

Versammlung
aller In der Knopf » und Korssitsiangen - Industri »

beschäftigten Kollegen nnd Kolleginnen
In König st adt - Kasin » , Alezanderstr .

Holzmarkistr . 72.
Tageoordnungr 1. Bericht von unserer Berhandluvg .

& Diskussion .
gchlteichcs und pünklliches Erscheinen wird er »

»artet . _

21 und

Ä « Donnerstag , den 4. Dezember 1919 .
nachmittag » 5 Uhr ,

den Sophiensäien » Sophienstr . 17/19

Lranche « - Versammlung
/ Dagesordnung :
Rffslon und der

Der Machbar ! « !

weitererzählen I
Jedes stock eine Qete -

Penheltl Wandervolle
iOschmstntel 43450.

57366 M. in. Pelz besatit ,
bocheletam 765 M, hoch¬
feine . Astrachan »
mSntel 775. 23UU. War¬
me L' lster 95. 135 m-
Dicke Flauschmstn -
tel 265, 310 M. , bochele -
nanle blaue rninvoilene
Kostüme , prima Veiarbei -
tunp . Kos ' Sme ans raten
Stoffen , bian . schwarz .
Iran 225. 265. 285. 50, 350 M. .
hocheicnante Seiden¬
kleider . schwarz , marlce
nnd vlol « färben 210, 253 50
278. 50, 389 wundervoll *
Ball - u. Tanzkleider

ans Wolle n. Seid «. Stoff -
rücke 29. 50, 37. 48 M.
Wirme Unterröcke , Mor¬
genrock «. blldsch « ceCria -
de - Chine - Binsen 59. 50,
75 M. Backlischulster 68 80,
89 M. Qedieeene Pelz¬
mäntel . Pelzkragen

und Muffen .
Qelexeabeltaklnle
SSIchaeli », Mauerstr . 80
eine Treppe ( neben Clou )
ISonntairs geschlossen )

reine reinwodese

Anzöge , Ps!tt ?!s.
visier nnd Hosca nach MaB
:: gau * besonder » bUUn 1:
Katz , Schneidermeister ,

rranzOaliche Str . 46.

Löfflöfs Pelzbaas
Friedrichs tr. 111/119.

Vor
am Oranienburger Tor .
»rteillinfter Einkauf

in Pelzsar hen
Reparalaren werden prompt

" hland saaber «»«gefohrt .

Stcffe
«kr fltuüfi «

gepretste ( roten
nr . b naltSwe

inwit Plüsche
nck t : stracken »

nuSembentltch pveüom .
Johaaoca Beckes ,

lertihtr . n ( Cplntim . ) .

Billiges
Stubibasi�olz
sehr viel Kien enthaltend

Sespalteno Stubben Ztr . 8 . —
lenlerllir . . . . . i &—
Wir maelicn unserer werten

Kor. dschalt bekannt , dal wir
durch rroBe Wenzen Zufuhr
Jetzt in der La * « sind das Holz
ohne vorherige Bestellnag
abzugehea .
Gebr. Schmidt, Neukölln ,

Piatin
Silber

OiiBCkslüier

SOmilicUßHelclIßi
Zahsgchiese

knnit z« konknrreoz -
lOMIiPreiseO in unseren {
3 EinkauissteHen

Mftaüschntflize

. Cohn111
Jlrunnsncir. mlH |

( am Resentbnier Platz ) j
3) Babaholslrn « « 2

Ecke Schöneberg . Sir .
am Anhalter Bchnhol

3) KaälrSüo , Kaiser - !
rrloiHch - Str . 229 |
( nahe HermannpIatzX |
Telr Norden 1383

Neukölln 1819.

Platin
Silber

OßEcksiei
Kupfer

Massmg i

SOitl . Altüietüils
| Zahngebisse

knnlt zu
alierhöchEtea

PSatina
Gold

Silber
Alte Gebisse

Platinstiftzähne

4,80 bis 90 Mk .

kaoli

Ffay Krauts ,
Ztonskirehstr . 84 . v. II .

Fa bri kjjrei « ea

MetaiischnalM

Baruch
Fennsir . 48
TeL : Moabit 2254

Gramm 105 Mark ,
Oold , Silber , alte Qeblase ,
Münzen . Pl . - Zö ' ine Dicht
unter 6 — Mark kauft

Hansdorf ,
NO 18, Pattsndeeatr . 1 i. v. TI.

und
BeassclMtr . 29 .

EieHfwtore

Kupfer

i Ulelcbstrom ::
fcanft

! lupiesrlJiifEaii Söiiieliüsg
Berlin W f. Ltakatr . I«.

id . : Lltzow 3705 «ad 8618.

» • « W. TSÄ * .
II ml Gold :

SSsniUolx
sawin i ' I
Silbnri Zahaje «l >( 3se

allerhöchsten Schmclz -
preisen

MsisilscHnieizB , Söldes "
WEIDENWEO Y2Ralteoplau .

Zigaretten II !
erstklassige deutsche Marken !
Qoldllake , Navy Cut etc .
Billigste Tagespreise !
WIakler . Schm2dtstr . 30
Ecke Schdterstr . 7. Mpl. 237.

Folio ßäRSfl pfd . 10 " m

» Msstiäoso . 12 *.

„ Enten . g " .

„ Msssenton . II " .
Tasois «, Belle - AI! iai *co- Str . 98
tt . Cblbe�Kaiser - Friedr . - Str . 43.

Gardinen . Stores » Bett¬
decken , Divanvlecken , verkauft
staunend billig Hutterer , Lich¬
tenberg , Sonntagstraße 7, Ein¬
gang; Lsnbaclistraße 3,a . Baha -
hof �ummelsbqrg .

_ _

der Metallformer und Bern sog « nassen .
1. Neuivahl der AgiiolionekoM '

nion und der «ranchenherireler . Z. Branchen .
gngs legen heilen und »«pschiebenes .
) " Da unser » Wahl
« ch autzetbem wl

den . ist da » Ersi

siir ungMtig «rblSrt wooden ist
chtig » Punote auf der Tagesordnung
scheinen aller Kolleg «» «rsordsrllch .

4 . 50 M.

Neues System .
TUcklampee .
Hängelampen ,

2 aratige Schau -
lenstcrlampca

QrcBe Answekl .
Billige Preise .

Händler
hohen Rabatt .
Karl Trisstor

Adalberte traBe 38 ——

Fiiotoappsrate
Ankauf Tausch

Verkäst
Photo - Steckelmana ,
W. 9. Potsdamer Str . 135

R
sudierdaiik !
»es . gesch . , ermögl . in
eialg . Tagend Rauchen
ganz od, ttilw . zn tuter¬
lassen . AintUbegutachl .
Wirk . verbi . Vollst , un

I E«. SeuMt: , #■>. le «rt . .

B

Röcliste preise
fibor Lgwkws

mahlt (fit

Plaltn -
Tiefal . Schalen .
Brennstifta , Zahn -
atlltr . Schmnckaach . ,
Blitzablelterarluen .

Gold *
Bar res , Mooren .
Schmnek , ZaUagotd ,

Brnchgold .

SÜber -
Barren , MSnzen . Ab-
fiIIe . Btsleeke . LöSeI

nur

MelalMor
Berlin SW68 ,
Alle lakebsir . 138
am tlalleschen Tor

— Oegrfladet 1903 —
Tel : Moriizpl 12858

Tel . - Adrj
Metallkontor

Beriia SW ca

I e k t r I sc h e
tiinssdrilbte
i e I — Litzen

OynamodrSht «
kanlr hdchs . zahlend>91r hi)

Snbcswzca
ene Közlislrasse 32"" Fernepr . Alex . 2113.

s

J

lektrlsche Lei -
tunestirRWe ,
abol . Litzen .

XScnam0 -
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